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FrankreW und dle eng
lische Ginkreisunas-

yvM. 

Vr. V. P a'r l s, Mitte Juli. 

Von den LiMa'bcrn politî schcr und intl-
mer Anekdoten wird mit besondcrcm V '̂ha-
gen eine Episode erzählt, div ihrer tiefen Be-
deutung nicht entbehrt. Herr Arislide 
B r i a n d, Frankreichs AujztZnminist-^r, 
bringt bekanntlich einen guten Teil seiner 
Z e i t  i n  d e m  i d y l l i s c h  g e l e g e n e n  C o c h e r e l  
zu, seiner Gommerresidenz. Gewöhnlich be
wohnt er dort einen PaviNon am Meeresufer, 
den er vor vielen Jahren um billiges G?ld 
erworben hat. Bor ein paar Wo6)en jedoch 
zog er plötzlich in ein alte ,̂ einsam gelexî 'nes 
P f a r r h a u S, wo er geheimnisvolle Be
suche empfängt und in aller Stille arbeirst.. 

Die „Gutinformier^en" behaupten nun, d^r 
mysteriöse Besucher sei niemand anders als 
d e r .  e n g l i s c h e B o t s c k )  a s t e t  i n  
Paris, und Briand habe nur deHholb seine 
Residenz in das PfarrhanS verlegt, d'aurit er 
NM sich herum etwas dichtere Wände habe. 
Er wünscht nicht, dag die Welt drautz'̂ n viel 
von seinen diplomatisäM Trattationen er-
sahre. Die Pariser Presse ist ja jeht nach dem 
Saisonschl'uß so gierig nach einem senjatlon.'l-
len Bissen . . . 

In Wirklichkeit hat sich in den unterrich
teten Pariser Kreisen in den letzten Wochen 
ein großer Umschwung bemerkbar gemacht. 
Die e n g l i s ch e PolUit besonl>e^s ist es, 
die pll̂ tzlich mit ganz anderem Auge betc-ich  ̂
tet wird. Eine besonders gut informierte 
Perlönlichkeit sprach sich über dieses TH.'M!  ̂
Ihrem Korrespondenten gegenüber folgen
dermaßen aus: 

„Unlser Fehler ist eS, daß wir immer und 
ewig egozentrisch eingestellt sind. Ich glaube, 
darin ül̂ rflügeln wir jede andere Nation, 
und die Besten unter uns venliögen sich nur 
unter den größten Anstrengungen von dieser 
Fessel zu befreien. So hatten wir bereits un
sere ganze Außenpolitik darauf cmgest.'llt: 
England wünscht vor allem die sicher» 
heit Frankreichs und ist bereit, dasi'ir große 
Opfer M bringen. Wir hatten dabei ganzlich 
vergessen, daß auf dem Schachbrett der eng. 
listen Politik viele Figuren stellen, und daß 
leber Zug nur im Hinblick auf die Gesamt
heit erfolgt. Der „AicherheitsPakt" wurde von 
ANS gleich von Anfang an grundfalsch aufg> 

Daher all d  ̂ Irrtümer, all die Miß
griffe, all die endlosen Verschleppungen. Herr 
Ehamberlatnl>a< uns zum Erstaunen 
aller in e n f sensatiomlle Zugeständnisse 
gemacht, und je^rmann mußte glauben, er 

von unserem schlauen Briand ganz ordent 
lich „«übers Ohr gehauen" worden. In Wirk-
Ilichkstt hcchen'wir dle englische Rechnung st»? 
nicht begMen: wir stnd darin nicht das End-
^resultat, sondern nur ein mehr oder weniger 
bedeutismner F a k it o r, der zu dem Gesamt, 
^gebnis beitragen soll. ES war die'ser Grund 
^hler in unssVer Einstellung, der uns eine 
Reihe sorgenschwerer Irrtümer begehen ließ. 
Heute erfolgt langisam die Ernüchterung. Un-
j»ert>essen haben wir die tzandel̂ sprechun-
jgen nMDeutschland unterbrochen, 
wodurch e^e ganze Reihe anderer, bereits 
fevtis, abgeschlossener Verträge hinfällig ge 
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Radit in SreWt! 
Abolition de< Strafverfahrens gegen Stefan Nadle und 

Genossen. 
Veograd, 18. Juli. Die MorgenblStter, 

vo rallem „Vreme", brasittn die Nachricht, 
daß Stefan Radi«  ̂ und S^nossen heute aus 
der Untersm'̂ '.mgshast, bezw. aus dem Inter 
nate entlassen wurden. Die Nachricht murde 
bestätigt. Sladiü wird nach seiner Entlassung 
sofort nach Vled reisen und beim König um 
c!:,? Aud' '̂ nsuis'̂ n, r is er silb nach 
Veograd begeben wird, um mit den radika. 
len Filhrern in Periihrung zu kmnmen. 

Nach der Eidesleistung dcr nnlen Regie
rung n : -rbreittte der Justizminister dem 
König das Dekret, mit welchem dc: ganze Pro 
zeh gegen Stefan Radis und Genossen ab,» 
tiert wird. Nach der Untersertit^un  ̂ des De, 
tre1?5 wurden die 'ustk>ndiqon ""^ '̂chen 
und chen Behörden in Zaqrev ^avon 
telegraphisch verständigt. Wie ans ^"ireb 
verlautet, wurd: RadicZ sosort dnvan verstän' 
digt und aus der .̂ st entlassen. 

Die neue Reglemnz. 
Beograd. ?K. Juli. Gestern lim S Nhr noch Minister sttr BolkSgeslindheit: Slavko 

mittags Minister Gjurieis dem Königs 
das Dekret iiber die Ernennung der neuen I Nikola Uzunovi« .̂ 
Regierung vorgelegt. Der König hat dasselbe  ̂ Alkerbauminister: Krsta Mile î̂ . 
unterschrieben. Heute um 19 Uhr vormittags Unterrichtsminister: Velja Bukieevî . 

leisteten die Minister des neuen Kabinetts 
den Eid. Am Montag wird sich die neue Re
gierung der Gkups6)tlna vorstellen. 

Dos neue SM»ett ist solgelrdermaßen zn-
sammengesetzt; 

Mile-

Mittlsterpräfident: Nikola Pasî  
Iustizmtnister: Marko Ajnrieî . 
Außenminister: SZiomLilo NinLtü. 
Jnnenmtnister: Vo!a Mcksimovi,̂ . 
Kultu5n'in^^tcr: Trif'movi«^. 

Ninislzicrnns;smin!ster: Mlan Srsk!<<. 
Finanzminister: Milan Stojadinovî . 
Minister siir Sozialpolitik: Milan Simons--

vtL. 

Kriegsminister: General DuSan Trisunovi,̂  
Mi,»!ster für Agrarreform: Paul Radî ;. 
jPost- und Tclegraplienminister: Benjamin 
! Superlna. 
Handelsminister: Jivan Kraja,«. 

I ̂ 'forstmtnisier: Nifyla Niki,«, 
j Berkehrsminister: Antun 

De? Kkieg in Niarok'o. 
Keine FriedenSabs'chten Al»d el KrimS! 

Paris, 17. Juli. „Le Jo-urnail" läßt durch
blicken, daß Frankreich den Abschlufi eines 
WassenstiAstandes vorgeschlagen hat, das; je. 
'doch Abd el Krim den Vorschlag zurttckge. 
wiesen habe. V'a^hrscheinlich wird deshoW in 
den nachisten Taigen nach l^intrest'en der neu-
en Verstärkungen in M.^rl^lko eine neue Oi-
fensivbewsgun^ ^Hgen die Rifkabylen 
Werk gese^ werden. 

Dle Haltung der selbstöndigen Demokraten. 

Zagreb, 17. Juli. Die selbständigen D.'mo-
kraiten Htc-Äen 'beschlossen, in die verschärfte^te 
Opposition gegen das neue Kabinett zu tre
ten; dies ist besonders aus der Schreibweise 
des hiesigen PribiLevi^-Organs „Nije^" er
sichtlich, das die politische Lage in schärfster 
Weise kritisiert und erklärt, daß die Politik 
zur Vernichtung aller guten Grundsätze und 
zur Volschewisierung der Geister führen wer
de. 

Der Kirchenraub von St. Peter. 

WKB. Rom, 17. Juli. Im Rocksutter de? 
Schusters Stellar, der den Einbrlrch im Dom

schatz von St. Peter veri'ibt h-at, wurden noch 
meilere 12 Vrillanteu di'r DieHö-beute g'.'fun-
den, we-Iche der Vern'altnng von St. Pcter 
ilb.'rgelcn wurden. fchl^'n nur mehr ei-
niye kle-nc .wwedelsteine und der Iwbiu des 
!'''Nn^e? '/X?? Hl. Petrus. 

Die Riiumlmg dsS NuhrgebieteS. 

MÄB. Paris, 18. Juli. Die A^nce 
n:^'ldct: In zuiständil^n Ü reisen wird die 

^ wonach- ^oie Städte Düsselt-orf, 
Tuic^urg und Richoort gleictM'kig mit dem 
Nubr^v'ület geräumt werben können, für ver. 
srüht erklärt. Tie Vechandlungen Mikl'en 
den alliierten Mächten über die nätx'ren Um-
sl^Iude 'der Räumung werden foriz^eseht. Bis
her wurte noch keine Entsck>ei!dun>g qetrofien. 

Eine Verschwörung gegen dle tiirkische Re. 
publik. 

Berlin, 17. Juli. Nach einer KviMnlino-
pcler Meldung des „Berliner TM'blatt" 
ilber eine Vevschlvörung ge-gen die Republik 
lierl^intet, >d«a!ß d«s Komplott d<chin gehe, alle 
°iVrenden Politiker zu ermorden und die 
Zurückverlegiun^ ^d-er Hauptstadt von Anqora 
n>ach Konh'tnntinoipel zu I'eürx'rkstelli^en. Vi?» 
her sind IS Verhaftunigen vorgenonMen 
worldien. 

s e n b a h n a b k o m m e n  z u m  B e i s p i e l  
tritt erst dann in Kraft, wenn der Wirtscl̂ fts 
vertrag perfekt ist. Die beiden unterhandeln
den Teile versichern, die Politik habe auf die 
Besprechungen nicht den geringsten Einfluß 
ausgeübt. In d i r e k t e r Weise sickierlich 
nicht. Aber ohne jeden Zweifel — und sowohl 
Herr Trendelenburg wie Herr Mnister Chau 
met werden hier einverstanden sein wä-

L»d: das jo wWi E MchaM^ugen leichtex und zeiHungs 

loser vonstatten gegangen, n>enn der P o l i-
tische Pakt zwischen Frankreich u. Deutsch-
land beschlossen und besiegelt und damit eine 
neue Aeva in der europäischen Politik l)evbci-
geführt worden wäre. 

Unterdessen a>ber ist E n g l a n d anf dem 
einmal eingeschlagenen Wege entschlossen wei 
ter gegangen. Der Zweck ist eine Art politi" 
ische K o n s o l i d i e r u n g des gesamten 
bvitiichen Weltreichs, das an nrindestens 

d r e i  S t e l l c n  e r n s t l i c h  b e d r o h t  i s t ,  d a s  M i t 
te ldazu die Gruppierung aller „L-rdnung-^-
ulüchte" zu einem gewaltlgi.n Ring i.m d'2 
„rotgelbe Gefahr". Erstes !I)blekt ist dabei 
naturgemäß: R u ß l a n d. Tie Sicherunzs-
aklion wird englischerseits von -^wei ^citeir 
aus zugleich eingeleitet: von der europäischen 
lmd von der asiatisch'.'n. Europa soll innerlich 
gefestigt und vor Bruderkriegen beivahrt blei
ben durch d^n „Garantiepakt" zwisch>'n 
"Deutschlsind und Frankreich. Cr soll uach dein 
'^°:inne England? onf a b 's o l u t c r Gleich-
l>erech^igunq berufnen: Frankreich gibt 
^entsch lond i^ ie  a l< ' i< ' l ien  S icherhe i ten,  d^e es  
selber von T<utschland erhält. Der G c i st, 
wenn n'cbt der Bnebstafe de? Ber'aisser Ver
trags muß geändert werden^ Tas bat bis 
se^'.t s^rankreich nicht verstef>en wollcn^ Tie 
svolgen wären unabsehbar, weun das Mis;-
'.Verständnis nock weiter andanerte. 

Das ?.we'to ^tüek dc'ä ^icherbei^I.'I'..!'^-Z 
wird im fernen Osten geknüpft. Inr 
^^alire 1901 ivnrde gegen Nußland und Chi
na die ei'^^7sch-iapanische Allianz aeschlos-
len. Zwanzig Jahre später wurde sic in Wa
shington gelöst, weil anscheinend der Gefah
renherd sich verschoben hatte. Nustland war 
ohnmächtig, und die Verträge von Woshing-
ton vor^'inde'rten eine l''l^'ns!ros'',e ???achtent-
'alti'ng ^^avans. T^ie 'I^-lottenl'asis von ^in-
gä^ore l'.vdr als ?!?ächierZn hingestellt, und 
damit schicn alles in Ordnung zn sein. 

?llx'r s^or rilgs'che Bär diesnml unter 
seiner m ystisch -bolschewisti
schen ^crm — wurde den asiatischen In
teressen Englands viel rascher gefährlich. alÄ 
man glauben konnte. Die revol-utionäre Pro
paganda in I n d i e n und China scheint 
heute so bedrolllich zn sein, dan Enc^land un
ter allen Ilmständen zum .handeln ent
schlossen ist. Der natürliche Bundessx'nosse — 
die ij?«.'reinigton Etaaten von Anicrika haben 
n l e l ) t  d i e  g l e i c h e n  I n t e r e s s e n  —  i s t  I a p a  n .  
In den letzten Tagen fanden fast unausb5r-
lich B-.sprechungen statt zwischen dem enali-
sch?n Botschafter E l l i o t und dem japa
nischen Aus'.enminister T b i d e h a r a. Ein 
japanischer Tiplonuit gab ^ier in ^'aris fol
gende Erklärungen ab: Zwei Tinge sind 
''icher: Erstens ist Japan fest entschlossen, un
ter keinen Umständen in China eine 
isolierte Handlung vorzunehmen, son
dern stets nur ini Einvernehnien niit den in
teressierten Mächten. Zweitens wird keine 
Trohnng es dl^zu br'ngen. die Nechtc auszu-
gelvn. die ilin! die Verträge zusichern. Was 
die Annälierung an E n g l a n d angelet, 
so ist sie äusterst wünschenswert und für den 
allg'.'meinen Frieden nützlich." 

Uebei die M i t t e l, der rnssisch-chinesi-
s!^l)en l^iesabr zu begegnen, erschien dem ja
panischen Tivlomaten vor allem die von d<'n 
Vereinigten >^taaten vortTeichlagene, allge
meine slonserenz angebracht. „Nur." so füg
te er hinzu, „mustten sämtliche Mächte sich 
vorher darüber einig werden, welche Ziele sie 
verfolgen und in welchen Grenzen sie sich 

bewegen soll. Diese Einigk^nt besteht heute 
noch nicht. Kommt sie ni6)t.zustande, so er
steht dem Weltfrieden eine große (Gefahr.* 

Aber aus seinen Erklärungen ging nicht 
minder deutlich hervor, da^ b^'sonders zwi
schen Japan und Auierika grosse Meinung?-
ver'schiedenlx'iten besteben si^r die (Gewalten, 
die in China unterstützt werden sollen. Japan 
ist für Tuan und seinen Verblindeten Tsang-
tso-Lin — Auierika uud wohl auch England 
elier für Wu-Pei-Fu und und Tsao-K^oun . . 
und da sind ganz andi're Interessen im Cpiel. 

„Teutschland wie Frankreich," so schloß' 
lntein Gewährsuiaun. ..sind lveute F<»ltoren 
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vi» IL««S«sch«?«n«. Ai» ymn es, ih« 
Noll« ̂  zu gestalt«,, loch ih« «igenen BolS 
»»tsrefl«» dadei g-wahrt bleiben. Ei ist «I« 
« Mvtnvng, daß di«S nur durch eiven 
w i r t s c h a f t l i c h e n  w i «  p o l i t i 
schen Zusammensî uß geschehen kann. 
Man wäge in all« Ruhe auf beiden Sert^n 
di« O p s e r ab, die gebracht werden müs
sen, !und dieBorteil e. Mm hüte sich 
dabei mrr vor einem: dor den Vorurteilen!" 

vom«»« «»«iea. 
Reuer deutsch - polnischer Konfttkt. 

Än neuer Konflikt zwischen Polen und 
Deutschland ist ausgebrochen. Die polnische 
R^erung hat in Posen uvh Westpreub?n die 
Beschlagnahme eitler Anzahl von Wohnun
gen angeordnet, welche Dcu!t>sche innt l̂)abcn, 
und beabsichtig, biS zum 1. August Lw 
10.000 Deutsch auS den polnischen Gebieten 
auszuweisen. Es handelt sich dabei um Op
tanten, das heißt die deutschen Bewohner der 
an Polen abgetretenen deutschen Gebiete, die 
für Deutschland optiert haben. Nach den be
stehenden Verträgen sollen diese Deutschen 
Polen bis zum 1. August verlassen. ES sind 
auch seit Monaten Tausende von Deutscheu 
ausgewandert. Eine große Anzahl von Op
tanten ist alber immer noch w Polen und 
Westpreußen zurückgeblieben, da sie keine 
Aussicht haben, bei den gegenwärtig in 
Z^dschland h^chenden Verhältnissen Ar
belt und Wohnung zu finden. Gegen diese 
zlwückgebliebenen deutschen Optanten richten 
fich die polnischen Maßnahmen, die offenbar 
eine der Kampfmaßnahmen sind, zu denen 
stch die polnisch Regierung entschlossen hat, 
da die Handelsvertragsverhandlungen mit 
Deutschland zu keiner Einigung fiihren konn
ten. Me deutsche Regierung beabsicht'igt, aus 
die Ausweisung der Optanten In Polen mit 
der Ausweisung der polnischen Optanten auS 
Deutschland zu antworten, 

Der omerikmiische Gesandtenwechsel in 
Pkting. Der neue amerikanische Gesandte in 
s^kilng hat dem Präsidenten der Republik 
lsein BeglaulbigungSschreiben überreicht und 
in ifeiner Ansprache erklärt, daß Amerika ent-
Wosien sei, se<ne Verträge mit China zu 
HÄten. Die Aufgabe der chinesisthen Regie
rung sei eS aber in erster Linie, in China ein 
normales und geordnetes Leben zu sichern. 
Der Präsident der Republik erklärte, daß 
dies die Aufgabe der Regierung sei. China le-
He den größten Wert darauf, die Freundschaft 
Amerika? zu erhalten. 

TaaesS^nmik. 
ß. Ue staatliche Sisenbahnerschvle. In die 

IsdaÄliche Eisenv^nerschule in Sî akMd wer-
den für das Schjukhaihr 192^90 100 Schüler 
unter dm SMiiWmgen, die i-m AmtSblatte 
tto»m IS. d. M. veölautbcrrt sind, aufgenvm» 
«en. 

fiMSekWtt. 
vo»; Amn, Wschk. ^ 

 ̂ (klkachd'rlick 

sof! Vee Unfug?" Vrmlste IoM auf, 
llktSwilWrAch vvm Wyge albbiegend und guer 
Über den Kirchhof der dunklen Kapelle zu-
steuernd. ,»Wte kannst du dir erlauben, Brie-
fö solchen JnihailtS in mein HauS zu fch^^ken?" 

,Ahr habt den Brief gelefon? Ihr NTißt, 
baß Ihr ein Kind haben werdst, ein kleines, 
slches Kind, Herr?" 

Mit einom Sc  ̂vex Wut «stürzte Jobst 
Mts das MSldchen zu Md schüttelte eS Msanst 
an der Schulter. 

Mage eS noch einmal, Hier so elende LÜ-
Yen vorzubringen," knirschte er. „Die ganze 
Ge!schichite läuift koch nur «mlf e'iinen Er-
jwessungSversuch WnwS. WaS soll denn der 
ganze Botbel kost  ̂Dime, heraus mit der 
iVpv^l" 
' WniVe er»v<derte nichts. Sie sah nur Jobst 

an unkli ein Schauer nmn durch seine 
! l̂e unter Viesen so merkwürdig veränder-
ken FvauenauMm. 
' ,>Sigontlich mlüßbe ich (Such töten," nahm 
dilmn Anke unihelwkich daS Wort. .Mer WS 
WÜck AN sterlben, schnell zu sirerben, vst zu 
Igsvoh fiür (imch, diaS verdient Ihr ni< .̂ Ihr 
ßlAt ajSî  illl Kurex ei>gv!ien Vv«ll, Ihr 

t. AvSteichnmch. Herr Dr. Gofmir ^e5, 
llm>versitÄtS>professor in LjttVliana, wurde 
mit dem Oriden des Weißen AdlerS ausge
zeichnet. 

t. Besuch stemder Dlplomate« in Bled. 
Gegenwärtig hält sich in Bled der rumäni. 
sche Gesandte in Beograd, Emandt, auf. Wie 
v^autet, trifft auch der amerikanische Ge
sandte in Kürze dort ein. 

t. Vrgichige Ernte i« Krai». In Krain ist 
der Getreideschnitt tu vollem Zuge. Me man 
berichtet, konnten im allgemeinen recht gün
stige Ernteresultaie erzielt werden. 

t. Erdbeben in Vreiie. In der Nacht aus 
Freitag wurden in BreSice (Rann) mehrere 
aufeiWan!k«rfo1^gende wellenförmige Erdbeben 
versipürt, die zwei bis drei S^Ounden dauer
ten. Besonders söarV war ̂ r Stoß am Don
nerstag mn 93 Uhr 30 Minuten und am 
Fn-iitag um 10 Uhr. Schwächere StSße waren 
um 3 Uhr 30 Mnuten, 9 Uhr 30 Minuten 
und 10 Uhr zu verspüren. Infolge der tvie-

AuS Butmipest wlrV v>om 17. d. M. gomel-
det: ,/ffti Kurier" verMntlicht Einzechei-
ten über einen merKvÄrdigvn Pwzeh. Bor 
drei Jahren lernte daS Hausmädchen Esther 
K. einen jungen Mann, Alexander P., ken-
NM. Er verliebte sich in daS Mädchen und 
schloß M ihr ldie Ehe. Nach zwei Jahren Ve. 
kam die Fvau ein Kind. Kurze Zeit darwuf 
bemerkte seine Fvau eine seUsmne Verände
rung bei ihrem Gatten. Der Mann nahm in 
feinÄn Aeußeren wewliche Formen M. DieS 
versehjle die Fvau w einen solchen Schreck, 
baß sie das HauS verliffß und sich weigerte, 
zu ihrem Mann AuriÄAukehren, Vor einiger 

t. Reue Höhlenfunde w Walken. Nachdem 
vor einiger Zeiit in der Mn in italienischen 
Händen besündlichen AdelSberger G«tte um. 
fängliche Funde an prähistorischen GebeiF,-
reisten gmuacht wurden, gelang eS kürzlich in 
diesem gan^n HVhlensystvme durch Spren. 
gungvn den Zugang zu ellner Grotte freiW. 
TNKUĵ , die an S^nhest alles übertreffen 
soll, was an TroPfsteinhAhlen bisher aufge
funden worden tst. Aus ganz durchsichtigem 
Mater ,̂ das in zartesten Mnen deS gan-
zen Rogenbogens von rosa unlö gelb bis zu 
azurernem schimWeî , Hot man de« 

400 Meter lanigm Raimn den Namen 
Kristalkhöhle gegeben. Ein unterirdischer 
Sprudel erhöht die RoMmtik dieses steiner
nen Feenreichs. Im gleichen Gebiete wurds, 
der Bevölkerung der Gage nach längjst >öe-
kannt, in Villanoba bei Mine eine tt^re 
TroMteinhölhile erschlossen, Ü^e auS vier rie-
stgon Räumen beistic^N'd sine Länge Von 
ü!  ̂ We  ̂ Mlometer hat. Wenngleich auch 
mit einer mächtiigm ß îstallisation versehen, 
wî , vor allem wegen ihrer sehr schlnhten 

seid schlecht, grundschlecht! MS iH Euch hin-
iberte in dm' Tod z î gehen, glmlbte ich an 
Euer Wück. Ganz stirlle, -»md Von ferne wollte 
ich stchen, wenn Euch die andere gMcklich 
«wchte, die Huch allem retten konnte. Ihr 
aber wußM mich mit süßen Schmeichelwar. 
ten zu betören und bch î auVtE (wch wie auch 
sie Euch gsaubte; aber Ihr Habt nicht nur 
mich betvolgen, son^rn mich sie, die eS ver-
hi-nderte, daß ?Shr nßcht l̂ end'igilich zugrunde 
gegMWm. Eure Fvau weiß, daß dn? Kvmteffe 
Oahrisch Eure GÄicibte ist, ich, ich hvbe eS ihr 
<kesagt." 

Fasst sinnK»S ivor Wut st^e ßJoiVst die Ge
stalt des Mädchens gegen die Valte Mauer 
der Kaipelle. 

„Elenive, gsmeine idreatur," kmnhte er 
nruhsam, ,M^t diu dkh nW, Zwietracht 
und Zßmk zu sävn und ebnen so n<ichts>Mchi-
gen Verdacht auszustechen? Ich werde dich 
einstecken Kassen, dich verlogenes Geschöpf. 
Gch mir aus dom Messe uulö wage es nie 
mehr, mir Au begegnen!" 

Anke lachte hiaiit Mf. „Ich »veiß noch' viel 
mchr von Eucl)! Versucht es doch, mich anzu-
gl'iben, dann wtll ich von dem alten Schm'ie» 
dt^ei-n erMlien und der soll diainn gegen Eu'̂  
zeuyen. Pfui," fHr sie mchr zu sich 
selvst sprechend svrt, „wie gvmein ist das al-
leS, noch viel, viel schliiuiuer, als bei unS, 
!o>cn Armvn im ^skdenen Winkel̂ .̂  ̂

derhollten Beben bemächtigte sich loer Bevöl-
koruny große A^egung. Viele Leute ver-
ließen die Stadt, um in der llmgebung zu 
übernachten. 

t. Sin Kongreß der «afeure. Jin Laufe deS 
kommenden MonatS fkidet in Beograd ein 
Kongreß der Rascure und Friseure auS dem 
ganzen Reich statt. 

t. Herabsetzung eiuiger Ausfuhrzölle. Die 
Beratungen über die Ausfuhrzölle wurden 
NN Ministerräte abgeschlossen und wurden 
d^evben für Getreide, Holz und Vieh be. 
deutend hevabyesetzit. 

t. Verurteilung eines bayrischen Generals 
dmch ein ftanzvfifches Kriegsgericht. Das 
Kriegsgericht von Nancy hat am 16. d. den 
bayrisc^n General Schoch in contumaciam zu 
S0 Jahren Zuchthaus und 20 Jahren Auf
enthaltsverbot verurteilt. ES wurde ihm der 
Brand des Dorfes Nonhigny am 10. August 
zur Last gelegt Md MöbeldioVstahl vorge
worfen. 

Zeit Verlobte sie sich mit ewem anderen 
Mann. Beim Aufgebot stellte es sich jedoch 
heraus, Uaß die Esther K. bereits vecheirvtet 
ist. Die Angelegenheit bam Vor 'Gerdcht, die 
Untiersuchung ergab, tiah ihr Mann «<n Weib 
sei und auf Grund gssÄkfchter Papiere die 
Ehe mit der Esther K. geschlossen habe. Die 
Frage der Geburt des KknIdieS öleibt aber «uy-
geklärt. Das Gericht nimmt an, daß es sich 
um einen w der Wissenschaft bekannten Fall 
der Gesch>lech!tÄv>andlung handlle. Mxander 
P. dürste, als er die GMer K. heiratete, noch 
ein Mann gewesen sein, sich aber im Lause 
der Jahre zum Woibe verwundelt haben. 

Zugünglichke^t d^ese GrMe nicht von der Ve. 
doutung, wie di« Von Postulnri« werden. 

t. Ein kichuer «eiter. Der schwedische Her-
renreiter Ingenieur Rasch, der den ahnten-
erlichen Mtt des Schwedentönigs Karl deS 
Zwölften vom Jahre 1714 von P'ieSci in 
Rumänien ^ch StraLsunsrt wiederholen will, 
lst in Bogileiitung seiner Fnm in Debreczin 
angekommen. Der Ritt führte über den Ro
ten DurM'Paß in G'vebenb^gen. Von Klau
senburg mußten die beiden  ̂Automobil bis 
De<br«^kl fahren, weil ein Pferd llahmte. 
Rasch und seine Fvau haben den Nkitt über 
Budapest, Wien, RogenSlbuvg, Kassel fortM-
fcht. '  ̂

t. Sine riepgk FelS- und Erdlawiue k» 
val Tovrnanche. Wie die Blätter auS 
rin nlelden» ist eine Erd- und Felslawine 
von etwa 3 Mllionen Kubikmeter beim Val 
To°urnanche inS Rutschen geraten.. Mehrere 
Ortschaften mußten geräumt wer^n. 

i. Der Kaffaveukletteeer. Große Erregung 
verursachte vürzlüch am Groadway in New-

Jobst Ml, gvnz VVaß geworden. Eine CiseS. 
kälte wnn durch seine Wî r. DaS Mäd
chen hier war sa eine Gesvhr, eine fürchter
liche Gefahr für ihn. Wenn Wilmia und ihr 
Vttter ersiu.hren, wie er sie betrogen, ganz ab
gesehen yon allom anderen, so ^r es vorbei 
mit ihm, ganz vorbei! 

„Ani!ft?," lenkte er ein, „Anike, sei doch ver-
nüinftig. Ävmm, laß uns überlegen! Brauchst 
du Geld? Ich will dir geben, so Vivl ivu ver-
lamgjst. Du Hrauchlst nicht bange zu sein um 
die Zulkimst. Verizeihe mir meine Hofttgkeit. 
Was du mir mit îütest, hat mich so über» 
raslcht unld erschreckt! gut, Anke!" 

Er strich leise über doS wirre Rothaar, von 
dem das alte Tuch hevabgeglitten war. ' 

E^n Zittern lief durch AnikeS Körper, aber 
nur einen einzigen Augenblick wur^oe sie 
schwankend. Unwillig schüttelte sie seine Hand 
ab imd .sagte mit l)öhnischem ?luflachen: 

„Nr habt Fiuvcht, Herr! O, ich kenne Euch 
und ich — ich schäme mich für Euch! Riihrt 
in-i'ch nicht an," fuhr sie wild auf, einen Men 
Bnumstnmm eng um l̂aimmernd, „ich fchüme 
mich, daß mein K înb einen so elendem Vater 
h«!t, der 'oie Mutter be!schimpft, weil er zn 
fevAe ist, seine SchuZId einzirge-stehen. Ach, hin-
amlSschreien möchtt ich es ja in ^e gainze 
Welt: seiht hier den vornHnlen Herrn, der 
alle Tage in Saus und Braus vom Golde an
derer lM und der sein Kin'o und dessen un-
glMiKe Mutter mit FWn tpitt.̂  

. .. ^ ^ ^ '>1 ^ 

«kve» ?erri.ei»ioieerr 
vUtlt mit IroloISMlem nur 

von fsctimSnnem un6 ersten K»p«,it»tea «ner-
kanntes Littel .^k. VIl.?^dI8 ILL'. Vollkom
men un5ckjtlllickl stolze n«kxev!esenl K^illt-
llck jn «llen ^pot!,elcen unä l)roLeriea. 
Ltiem. ?k«m. I^k0r>toktum Us. o. Vilka 
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York ein Ktuoschauspieler, der die Fassade ei. 
neS Wottenkratzers erklett»vte, ohne daß 
scheinbar Vortchrungen für sein« Sicherheit 
getroffen worden wären. Erst als er wieder 
festen Bod«, unter den Füßen hattet gewahr
ten die Umlftehendon, daß ein dünner Etahl-
drvht der vom Dache heraibhing, an seinem 
Körper vermittels einer Aushängevorrich. 
tung befestigt war. Die Aufnahme war aus 
de?m Fenster eweS gegenüberliogenden Ge
bäudes gemacht worden. I -

t. Die Hitzwelle» in Amerika. Nach Meb, 
düngen aus Newyork ist in den Äestsiaaten, 
insbesondere in Texas, die Hitze im C '̂̂ igen 
begriffen. ES konnte am 16. d. der höchste 
Temperaturstand dieses Jahres mit ' 103 
Grad Fabrenheit verzeichnet werden. In 
Uta und Wioming hat die Hitze etwaS nach 
gelassen. Newyork selbst wies als höchste Tem 
peradur 71 Grad auf. Während in vielen 
Teilen der Vereinigten Staaten nach wie vor 
die unerträglichste Hitze herrscht, auS 
Blackbourg in Virgwim Schneefall gemeldst. 

t. gttpanischG Tempelopfer. Eine alte Ga
ge erzählt, daß bei dem im 7. Jahrhundert 
erfolgten Bau VeS berühmten As^atomipelS 
in Tokio, der wie durch ein Wunder von dem 
Erdbeben Hm SelptoiGer 1923 verschont 
wurde, eine reine Z^nigjfran ihren K^örper als 
Oipfvr anbot «uind leb^g begrabein wurde, 
um dem Grundipfeiller des TempÄS 
Fmdament zu dlienen. Der Ruhm dieser 
„antiken Heldin" ließ die bildschöne Dochter 
Tsune Ka^umvto eines itvohillhabenden Päch
ters in KuchMmum nicht ruhön, und sie bÄ 
sich Vor einigen Wochen der GeWichkoit als 
leî nl̂ es Op  ̂ für einen neuen Tempel, 
schrein an, der in den Tompelgründen deS 
für die Kaiser der Meifiperivde geplanten 
Maiulsoileums errichtet werden foN. Da Hre 
Mtte, lebendig begravon AU ivelVen, niicht 
erfüllt werben konnte, K-ng in ihreins 
Dorfe von HiauS zu HauS und Überre  ̂
ihre Mitschwestern, ihre Haare als Tempel-
oPfer darzubringen. Die opferwillige ^ng  ̂
lfvau fand mit ihrer Bitte Gehör, und' W 
Dvrsfchöne bloraubten sich deS schönsten 
GOmtckes aller japanischen Frauen, ihrer 
«langen fchiwiarHen Haare, die nun uniter dem 
Schrein Vegraî  werden Wen, um ihn 
nach vKom VoWgliauben zu beschützen «nV 
'viie alte Tmdition fortzuseßm. 

i. Der Zigaretteuverkrauch der Welt. In 
den Bereinigten Staaten von Amerika raucht 
nach einer kürzlich veröffentlichten EtatGik 
jeder Einwchner im Jahre 088 Zigaretten, 
eine Ziffer, die zurzett den WÄtreko!?d deS 
ZigiarettenverbrauchieS bezeichnet. Umnittel'» 
bar hinter Amerlika erscheint in der Reihe 
der Verbraucher DouitWaud' mit 599 Zi. 
garetten P« 5^f ^oer Bevöllkening. ES foilgt 
Belgien mit V13, und im großen Abstand' 

Mst du Wahnsinns, Anke! WiMwdhl 
stille sein, oder ich erwürge dich!" 

Anke entrang sich seinen zuckenden Händen. 
„Was ilst Euch ew Morv!" schrie sie fast laut. 
„Ihr mor^oet ja täglich alles, was Euch hkn-
devnd in den Weg tritt. Ehre, Name, Fami
lie, ja selbst Euer eigenes Kind, aber eS ist 
kein Mord, den man bestraft, denn Ihr seid 
ein vornchnler Herr und wir sind arm, ganz 
bettelarm, wir haben nichts, nur unser biß-
chen Herz! Gehit und lebt weiter, wenn Ihr 
könnt, alber jede Nacht im Traum, da will 
lich zu Ellch kommen, und ich Will Guch ein 
kloi'nes, weinendes Kinid Mt wten Augen 
zeigen, die ihr gemordet habt. Laßt mich loS!" 
schrie sie verizMiselt an ihm vorüberstürzond, 
„sonst schrei ich all mein Elend hiMus in die 
Mlt!" 
In fliegenll̂ r Haist, wie gesagt, eiilte sie w-

wn. Ihr dunkles Tuch flatterte w Wind  ̂
„Anke," rief er ihr noch, „Ante!" 
Aber sie hörte nicht mchr, wie verfoilgt eilte 

sie von dannen. 
„Na, das verrückte Geschöpf kann mir.fa 

maS Schönes einbmcken" wütete Joblt vor 
sich hin, die Hände wieder in die Palletot. 
tasch  ̂ vetsenikend, und langsam ldsm KtageS-
m^rkt zuschreitend, „so gcmz billig wird die 
Geschichte, ja wolil nicht werden. Geld stopft 
Mn wirksamsten die Mäuler der Leute und 
auf GoVd ist es schließlich ja doch bloß abgese-

- ''.Kv.vtleĵ ung solgt.j 

Das Vwblmi dn Stschltchttwandlung. 
Der Sdemann nach drei Sadren »um Weibe geworden! 
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tonn wetttchin Italien mit LK4 und Fnmk-
reich mit 249 Z-i-garetten. Das Land, in dem 
d-ie Zi-garette am wenigsten zu gelten scheint, 
ist SckM^n, wo jeder Einwichner w ^r« 
nur 184 Zigaretten verbraucht. 

t. Schwarze GtrÄmpfe »ieder modern. Bei 
i>en letzten Modevorführuns^en in London 
und Paris ist eS allgemein aufgefallen, daß 
die Probic'rdamcn der großen führenden Mo
dehäuser vielfach schwarze Seidenstrümpfe 
trugen. Es ist daher anzunehmen, daß in der 
kominend?n Saison wieder schwarze Strümp-
fe getragen werden, wie es vor dem Aufkom
men der Mode der bunten Strümpfe üb
lich war. Die französbichen und englischen 
Strumpfst^brilen stehen im Begriff, sich ent-

umzustellen. 

einsamste Änsel der 
Welt. 

Tristan da Cunha. 

Zw'^schen den Zi;.feln zweier Kontinente 
im sildlichcn Atlantik liegt die einsamste In
sel der Welt, liegt Tristan da Cunha. Tristan 
da Cunha beherbergt kaum mehr als hundert 
englisch, sprechende Tew:>hner, die von der 
übrigen Ä^lt so gut wie abgeschlossen sind. 

' Denn höck)stenS alle drei Jahre einmal läuft 
ein Schiff die Insel an. Tristan da Cunha 
ist ein erlokch^'^N'.'r Vulkan mit einem grosi'n 
Krater als (Gipfel und vielen kleinen Oraler-
kegeln an den Seitenhiingen. Der Gipsel hat 
eine von etwa LVs) Meiern. Im Krater 
selbst hat sich ein großer Regenwasserpsuhl 
gebildet. Tristan liegt IM) Seemeilen von 
Kapstadt entsernt. 

Obwohl schon die Portugiesen die Insel 
im Jahre IbtV entdeckten und ihr den Na
men gaiben. wurde sie nicht vor 1810 besie
delt. Als Napoleon nach St. .Helena verschickt 
wurde, brachten die Engländer auf Tristan 
eine Garnisl-n unter, um V7rlii7.de"n, dasi 
die Is^sel als Vasis sür eine eventuelle 
frciung?aktion b?nuht werde. Als nach Na-
pole^ns Tod die Earni.son von der Ini^el zu« 
rüc?^ezog?n wurde, blieben der Korporal ??ll 
lian c^jlafi, ein Schotte, und ein paar andere 
ak? ständige Ansiedler zurück. (5iner der Leu-
tQ die sich dort zusammen mit (^lasz nieder-
l.^ßen, i 'r ein Matrose namerS n. ei-

' der Wärter Napoleons auf St. 5>elena. 
Ein anderer ^ ar ein gewisser Swane; von 
diesem wird gesagt, daß er in der Schlacht 
von Trcissilgar den zu Tedc getroffenen Nel
son mit seinen Armen aufgefl^ngeu habe. Die
se wenigen Leute mit'samt ein paar 5 -llän« 
dern Amsterda?n, ein paar Buren und 
einigen amerikanischen Matrosen von Wal-
srschf,'Ungern bildeten den Stamm der Sied
ler. In neuerer ,^eit ist etivinS italienisches 
Blut dp ' !^e?on.mn. Vor mehr als einem 
halben 5^hrhundert, als die Bevölkerung 
zu groß gworden war. gelang es. etwa fünf
zig der Bewosiner von..Tristan bewegen, 
nach der ^avkolonie auS'uN'ondern, um sich 
dort niederzulassen. Bald aber war die Zahl 
der Bewohner wieder t'cker hundert gestiegen. 
Auf tragi-sche Meise wurde im Jahre 1885 

FkuMeton. 

Der MtaW. 
—AP— Paris, Anfang Juli. 

Vor dem Oemein>oesekretär des 17. Pariser 
Bezirks fand sich bm Fcibruar dieses JahreS 
ein reifer, woihlerlha1!tcner Mann ein, der 
seine Jntskviption in die Wahlliste verilongte. 
Er wies >d<r  ̂ ein richtiig aÄgestem^peÄeS und 
mit den nötigen Uniterschriften versehenes 
Dokument vor, demzufolge er in der schö.ncn 
Staivt Cannes am 23. Jänner 1818 gcî ren 
sei und Louis Autrand heißen sollte! 

Der veMWte Setretkr wollte seinen Au-
gen nicht glauben. Er beschaute Papier 
und belchaulte den Mann: ein vüstî r Fünf-
z i i g » i ö ! h r i < s e r ,  n i c h t  e i n m a l  e i n  G v e i S . . . . .  
Da ließ sbch der hunidertisieibenMriHe LvuiS 
Autvamd a:»s Cannes zu soliden ErAä-
rungen herbei: 

„Was iim Laufe der Jchrhuniverte die Be-
sten aller Nal̂ one-n vergeblich suchten, ixiS 
halbe ich durch einen reinen ZiuM gefu-nden. 
Ach bin von Beruf Bio<loge — und eineS 
DageS enthüllte sich mir das G e h e i m-
nis des Lebens ganz von selbst! 
Es ist ganz unnütz, es auf pihilloisopihischem 
LLsge finden gu wollen: ein Deutl<^r no-

das UebervSlkerungsproblem gelöst; alle er-
wochsenen Männer ertranken, alle, außer ei
nem. Auf ihren ^wächlichen Booten hatten 
fie sich aufs Meer gewaot. um mit einem vor* 
überfahrenden Sc^ff Tauschhandel zu trei
ben. Das stürmende Meer a^r verschlang sie. 
ISOü war die Bevölkerungsziffer wieder auf 
achtzig gestiegen. 

Auf Tristan da Cunha gibt es kein Geld. 
Auch keine Regierung kennen die Leute von 
Tristan, keii^ Gericht, kein Gefängnis, kein 
schweres Verbrechen, alle die schönen Errun
genschaften unserer Kultur sind ihnen unbe
kannt. Sie kennen nur die einfachsten Werk-
'.euge und kennen keinen .Handel, außer dem 
Tauschhandel mit den Schiffen, die gelegent
lich anlaufen. All ihre Nahrung und Not
durft, ob sie sie fangen oder von Schiffen ein
tauschen, wird wal^rhaft kommunisti'sch ge-
teilt. Die soziale Organisation ist schlicht pa-
triarcbali>sch. Die Familie bildet eine Einheit, 
die der älteste Mann regiert. Zuweilen ha
ben die Bewohner geglaubt, daß sie einen 
Herrscher l'rauchten, und liaben einen au«? ih
rer Mitte flewählt. Aber diese Lust zu einein 
Ot-erliaupt ist ihnen immer bald wieder ab
banden sie?o:nmen und sie haben den .Häupt
ling seine? Amt"? entb'.'^ben. Ehen werden so 
geschll^sien: Das die Ebe eingehende Paar' 
schreibt seinen Namen in ein st^atisti-sches 
Buch, das von Nobert G!ai^. einem Na''bk0m-
men des ersten Siedlers, gefübrt wird. Wenn 
der Biiihnf von St. .Helena die Insel besucht 
oder ein ^sriegM^ifs mit einem Vriester an 
Bord ansäuft, erhalten die wi'lhre^'d der leis
ten Jahre vell^^rgenen Ehen nachträglich den 
Segen der flirche. 

„n« 'üMarwo? 

M a r i b o r, 13. ^ 

m. Todesfall. Donnerstag verscl. d nach 
länaerem Leiden .Herr K'arl öeh, Oberlehrer 
i - P .  

m. ?l^rotestv"san?mlttni? ?»ea«'n ?ieue, 
runsi. Sonntag vormittags nm 9 llhr findet 
am Rotov?.ki tra (bei slblechtem Wetter im 
Taale des Gaslhanies „Nolo^Z") eine Pro-

sl'mmlung aeaen die - statt. 

m. Für das Wohl der All5.emeinl??!t! Der 
morgige Sonntag, an dem be'kanntlich die 
bereit? an'^ellmditlie Tc-nBol-a unserer Frel-
w'illigen Fenenve>?!r stiattfindet, ist wie'd'er 
einmal ein der nicht ver-^ellien uiöge, 
ohne 'r^aß ieder Bl'n-ger unserer StM wenig
sten? ein Scherssein zur finanziellen -He'bung 
der mit schweren k^i>m!pfenden und 
trc't^de'm un>sin^i5rlilb <?uf der All-
gemeln^'eit ^enernie'br 
in Marilb^or lx'iträfst und sich da^nit einer so-
zi<llen Pflicht entle'^'^igt. Unsere Freiwilli^ge 

mens Driesch hat es versucht, und ist baran 
gestorben. . . Mer auch 'oie fvanMschen 
Vraktiker, vor alle^m Vorono^fis, be^kinden sich 
auf falscher Babn: durch eine Operation läßt 
sich das Leben eibensoiveni-g verllängern. Die 
Alten hatten Reck?t: Unsere Fortdauer ist an 
eii: E l t x i r gcbnnden, an eine gelieimnis-
volle Ftüssögkeilt, hie den körperlichen wie 
geistigen AbnützuniaSpro^v^ aufhält und ver-
Ruldert. Dieses Elirir ist in meiner Hand. 
Fiir seine Unfe'HNarkeit ze^ ich sellber." 

Der brave Sekretär v>ar ^rnirch so viel 
Wissen dl>ch etw.is betäiM und bat um die 
Erliaubnis, die Eintrayung an eiiwm ande
ren Tmie vorneb'men zu dürfen. Der Poli-
zei?oi,mirissär beschäft^g'te sich m'it der Ange-
leigeniheit und vevordnelte zuniickK eine Hml's-
suchunig bei «deilr Lcibens^>ün>stler. Dabei fan'» 
nran oin anideres Do>klvment, das v-iol glaub-
würdiger erschien als das erste, und d^mzn-
folige der Eliriermensch in Mr?lichkeit Fried-
rich Wi'l^helllm Weiß hieß, geiboren ann 5. Au-
guft 1870 in ^reil^irg in Nieder^chlesten. Der 
wirAiche Louis Autraiilc» war ^^chti^g in 
Ciannes a>m Jänner 1918 g<Horen, lei-
der aber d'aiseM bereits im Jahre 1857 ge
storben. Was da? Doknlm^nt angeiht, da? der 
LebeTlsistüNotker dem Gemeindeseikre^är vor-
wies, so befand es sich im Besitze eines En
dels Aultraluids, der im Kriot^e als Gesänge-
ner 'die B'ekannt'scs>a^t de? Freibnri^er Lands-
inanneZ «»««lnocht hatte. 

Feuerwehr und deren RettunMbteilunF, 
die wegeil ihrer ausoipfvrungÄiollcn und stets 
unei^nnützi^n Tätigkeit nicht nur in unse-
rer engeren.Heimnt, sondern weit über deren 
Grenzen hinaus den besten Ruf genießt, ver
dienen es, daß kein Bewohner unserer ^t'aöt 
oihne Unterschieds am morgigen Tage ferne 
t>l<»i?bt und woniglstens emmal im Jcchre die. 
ser unserer wichtigsten sozialen Institution 
die -gebührende Anerkennung zollt. 

m. Zusammenkunft der Kaufleute wegen 
des Zolltarifes. Die Handels, und Gewerbe-
Va>mmer und der Verban'd der Gremien in 
Slowenien for^terte daS Handelsyreinium 
auf, den Wünschen unserer Kaufmannschaft 
Ausdruck zu geben und sire Vorschläge in 
bezug a^f eine Verliesievlmg deS neuen Zoll
tarifes zu machen. Wie bekannt, weisen 
mehere Absätze des vorliegenden neuen 
Tarifes, gegen den in Beograd eine heftitie 
Zeitllngskaimpagne eröffnet wurde, große 
Mängel auf. D« gewiß auch unsere Expor
teure und Importeure die Mängel des neu-
en ZoMari'fes zu fulhlen befaimen, wirbst von? 
.HanldelKgremium am?l. d. M. um Uhr 
in den Räumen des Han!dc<lsgremiums eine 
.^u's-simimenkunft verani'taltet, zu der alle 
Jn>tx?ressenten des KmlfmannGandes geladen 
iverlden, ^k'amit sie einen Standpunkt einneh-
men und Vorschläge an die'^genannten In-
stitutionen absend<^n klwnen. Alle, die ir>?'.'ud 
w^sch' s?nlie>ben kennen, 
sich en der Bersammlun'g zu beteiligen und 
ein Verie-ichni? sener Gegenstände m^tzu-
brin'gen, s'ür 'k^ie der ,^oll zu hoch oder nicht 
entsprechend erkannt wurde. 

m. Verstorbene in Maribor. 13. Juli: Za-
kotnik Andreas, K8 Jal^re ^'rinc'pova nli'^ 
ca 8; ^^orko Aleis, l Jahre, Eisen'bahners-
kiud, Ve'breZlka eeskr k?. _ IN. Juli: ^arl 

.^8 Jajhre, Oberlehrer i. N., Kr<>eviua 
Nr. M?. 

m. Aittoomnibus.Verkehr in Maz îbor. Un
ter 'k'lm Städten von der Bedeiitung und 
Grök'^e iln'serer Z-raidt ist Mari bor d-ie einzi-
ge, die bis'üer einer raschen und verhältnis
mässig l'illigen Bertehrs-verbin^ung zwischen 
'd>;^'r Stades und den Vororten entlvbrt. An ei. 
ne elektrische Straßenbaihn ist ge-genwärti-g 
und in albrehb-arer ,^eit aus technischen, weit 
me'hr i^^^ech aus maleriellen Gründen nicht 
zu denken. Einen vollwertigen Ersatz hiefür 
s'ietet aiber der melderne Autoomnibus. wie 
er in großen Ttädten seit lirngem den Ver« 

^kehr Mischen der StM und den entlegenen 
Vororten vermittelt. ?^'ür Maribgr i!st nun 
end^licb auch 'c>ie ^-eit gekommen, daß an die 
Erfüllung des allseits gehegten WunsebeS ge
dacht werden kann; denn es ist eine Aktien-
gesellstsimt in Bis.!ünng lx'griffen, die den re-
i^e'^-mäsnl^en Betrieb des Autoonmibns-Ver-
kekires in der Sl'a'k't und nach PobreZse 
«'^sriedhof), Temo, Heöe, Slivniea, Studon-
ei, LinlbllS, K^ainniea und KrSevina, even
tuell auch nach anderim, entfernteren Orten 
^um ^^.veeke Hot. Wenn keine unvorbergele-
b?neu Hindl'rnisse eintr-'^??' k'inn der '^^etri^'li 
schon rm .Herl^'ste dieses Jahres aufaenom-
nden werden. 

Friedrich Wi'lsielm Weiß hat in aller Her
ren L<rnder mit ^inem L^'benselii'ier gute 
GesäMe gemiacht, n>aS aus einer umfangrei-
chen K^rresponldenz in seiner Pariser Wob-
nnng hervvrgin>g. Er batle auch eine Gesell-
sckiiast gegründet, di? sich l?0Ur 
lavAncement c!e5 k^cienc^eR« nannte, 
und der bervorraigende, meist erotis^n' (?je-
lebrte a«ss MAglieder angebi^rt-en. Ein paar 
spanische und i'Mienische Prmnn.i>zcitnnsten 
Priesen ilhren Lesern die wunderibare Zsraft 
des Eliyiers mrt drtbvrambischen Worten 
an, und in einer Broschüre forderte Weiß 
Freund wie Gegner ossen heran?, den Be
weis zu erbringen, daß seinem Elirier nicht 
die anigegebenen Eigenschaften inne wobn-
>ten. Auch vor dem l?. Ka>nrmerg<'richt hielt 
Friedrich Wil?l^elm Weiß alle seine Beha>uv« 
turrgen aufrecht un^t» gab als ein,zige Nnwahr-
!heit seine AltersitNilg^Oe zu. Aber d^azu sei er 
ge/qvungen worden „iv<^gen des sv«stemati
schen UnglmibenZ, in dem sich ein Zeitalter 
M b.Üll'en beliM, das aus dem Skeptizismus 
e«in System machit". Irgendeine ernisthafte 
PriNung des Elixiers durch den Gerichts-
chenliker wnr nicht n^i^lich, 'c>a der Ve?lagte 
an'tv^b, es von Fall zu Fall aus d!e Jndivi-
dualit<it des Patienten ab^^ustinmien. Der 
Verteidi^r l<>gte dar, daß l^is setzt noch st'in 
ein^'^ie'er gestorben sei, der sich regelmäßig 
unld s'enau ni^ch den Angaben ^tX's K'ünitlers 
des Lelb^nswassers bedient HM: er erbot sich, 

Diebstahl im Vloidalc: -: '" ' -
.k)iescr Tage entwendete Marie im ^jarr-
Hause Magdalena, wo sie einen Totenschein 
abzuholen hatte, ein Paar ?chu^ '. 
de jedoch von der Köchin bemerkt, die ihr 
nachlief und sie einem ^achorgan über.^ab. 
l-i" 'nurde bere?" dem Bezirksgerichte einge
liefert. 

m. Festnahme einer Wahnsinnigen. Heut« 
Zamstag vorunttags wurde in unserer Stadt 
von der Polizei eine Frau festaenoiumen, die 
durch ihr Gebaren allgemeines Aufsehen er
regte. Das lange schwarze Haar offen über 
den Nucken hängend, ging sie einiger und 
sang dabei laut. Als sie von der Polizei in 
die Wachstube am Slomökov trg abgeführt 
wurde, lief hinter der bedauernswerten Frau, 
die, vom Wachmanne geführt, auch unter
wegs noch laut sang, eine hundertköpfige 
Menschenmenge lachend und johlend nach. 
Die Bedauernswerte wird nach Fl.'ststeslung 
ihrer Personalien der psychiatrischen Beobach 
tung übergeben. --- Seitens der vernünftigen 
Pasianten erregte das Benehmen der nach
laufenden Menge — es waren sa meist junge 
Leute beiderlei Geschlechts — allgemeinenNn-
willen, der sich in lauten Ausdrücken kundgab 

m. Schlosser, Tischler und Anstreicher, die 
in eine Waggonfabrik in Serbien aufc^enom-
men zu werden wiinschen, mögen >ich lofort 
schriftlich mündlich an die Arbeitö-börse 
in Akaribor wenden. Diejenigen, die sich in 
dem Gebiete des früheren Herzogtums iitrain 
a>uffvalten, nwqen sich bei der Arbeitsborse in 
Lil'btiana melden. Die neuerliche Ail'nal^me 
der genannten Processil-nisteu erfolgi au? 
d. M. INN ^ llsir ^riisi bei der ^lrbeitsbörle in 
Marilbor. Zilr Arl'eit sollen sich nur solck^ 
anbieten, die schriftlich i^aebweisen kl^nnen. 

sie bereits in einer W.i'stgon^eil'rik, einer 
Eisenlbah nwerkstätte oder einer Waggon re« 
pari^turwerVjtätte tätia waren, da die Fa. 
ln'iMirektion andere Arbeiter unter keiner 
Bedingung aufninnnt. 

m. Unglücksfall? In der Nahe von Falc» 
'v0g man dieser Tage den in Selmea ob Dra« 
vi wo'I?nlh'aften ^7jährigen I^lrieasinnaliden 
Nomon Leyerer ans der Drau. Es ist nics'>t 
Wsftesch^ossen, daß L>ederer Sel^bstmori^ be-

m. Nätselbnfter Selbstmord. In unserer 
novge'^tr'^m Nummer berichteten wir über 
das rcitsel.ba>ste Vers^'s'^rinden einer gewissem 
Aloisie Vra^ko. Wie uns nun mitgeteilt wird, 
bandelt es sich hier nicbt um Aloin«' Vra?lo, 
sondern um Lllise Weis^, gebürtig in Lsub-
ljana. Von de-m verscswun>enen Mädchen 
kl^nn'te ai'.i'ch bis jetzt noch keine Spnr entdeckt 
werden. 
m. Ein Kind iiberfiihrt. In der Nadoanjs^a 

cesta ger!el das l2jäbrige ?'''ädcben 
Hore?<'ik unter ein bei we^cb^'r i^^.'legen-
beit es s'cb eine V'rlet'.nng am 'g ....... .. ...  ̂

m. Verloren. Eine anne Arbeiterin ver-
sor gestern n-achniittags auf dem Weie ^ur 
MelliNi^er Eisenbahnliriicke <wei Tausenddi-
niarnoten. die nicht ilbr Eigentum waren. 
Der ebrliche Finder wird ersucht, dieselben 
gegen eine gute Belohnung bei Anrra Kra-

für die Waihrheit dieier '^^bauptunq den Be
weis ^^u ei'ibringen. Darauf nun ließ sich das 
Gericbt nicht ein und verurteilte Weiß we-
gen ^^truges zu acbt^ebn Monaten G^''fäng-
nis und Franken G^ l'?'^strafe. ?l!s ein.^ige 
Vergünstigung erba't sich der Pidalist die 
Erlaubnis, in der 5!elle ^zu seinem eigenen, 
fortwl^^'renden Gebmt?ch das Elirier herstel
len zu dürfen. 

Heitere Ecke. 
Die verfliiiten Fremdworte. Der Sirtu? 

Gc^erlebner hat in der Tt.rdt eine Erbschaf't 
gemacht. Das Verlassenschaftsgericht ersucht 
die Geuteindevorstel)!ung des Ederlohner, ihn 
zu fragen, otb er die Erbschaft cum oder sine 
l>eneficio inventarii antreten wolle. Drei Ta
ge danach langt bei Gericht fol-gende Antwort 
ein: „Es wird frdl. uul Aufklärung gebe« 
ten, was eum oder sine beneficio inventarii 
ilst. VorsichtÄMber wuride Jnsulpant in .Haft 
geu'0'ntimcn". („MuÄetc"). 

Der Titel. Ein Bauer ging in der Sta'dt 
i'tU'nn'r in den gleichen Zistlnrenloden unV 
sprach dessen Besitzer stets mit „.?>err Diräk. 
ter" an. Eines T^ges sra^te der ^^iit^MTren« 
Händler, wieso er eigen>tlich zu diesen: Titel 
'konvme. „Ja," enviderte der ^uer, „es st>sbt 
doch dmu^en anyc^chriol'en: Dire^er Im
port!" -'i 



S?>uMer'M fvAk 

e, MeljfVa ochv w, «Ver Vei Ver Polizei 
rchzugebe«. 
' IN. VettnBert«ht. MrrVor, W. Juki 8 
Uhr srkP. Luftdruck: 736^; Dcnvim'̂ vstand: 
7S6; DhevmolhyArvlflolp: -s- S; Mavimvltom-
ßzienMr: 1AS; MimimÄtlMierawr: 

Dnn^!>ruck: MNimrter; Win^-
richtuny: W; Vowvlkimg: Niederschlag: 
o. 

zn. Sl«b.Var: Prolon^cr  ̂ Len^rid, Fo. 
vor und Sinfovfly «tt vvUstäMg nenem 
Prsxy'cmm». 7233 

 ̂Aavarna „Evropa .̂ Eine evstflnsiiye Da-
menkn'Pc'Ne aus Vi>agrad kon^rtsert täglich 
vis 2 Mr frsch. Solo« und Dhorgesang. 7456 

* Eafs Gtadtpark. Täglich spielt d<rs be
l i e b t e  T r i o  t v n  1 7 — U h r  
und V07I 31 bis S lHr frst^h. Frisches Faftbicr, 
OofroreneS, Äle Zeitunlgen. 7431 

* In der «euen Restauration „Nnioa" in 
t«r Sa'ova nl. 1 ffrulier ^ îesscp) cib lzentc 
täglich um SO lHr nHendS Konzert im Gar
ten. Bei schlechter Wittrrunfl im flvoston 
Saale o^ne Vntrit^t ad<'r Erdung 
^r Preise. Die S^opfsteuer ist auch abffe-
slî fft. BorMliche K'uche, immer frisc^s 
Vier und ftrvste AirHnZcOl erstflassi-ffer steiri-
scher und Dcilmcrtinerweine. Neben ber Nc-
'ft'tturatis'n lvfnn^re Mt^lum^ (Mckin-
schanf) ffir Arbeiter sowie Welinverfauf 
iü'ber die l̂ asse zu niedriqsten Preisen. 7289 

* Quartett Richter wn^^ertlert ieden Sonn-
?nn s^rtt'hsckiDvyen und abeni>s, cO schön 

v<b inn Hotel HaMvid? bei freivm Ein-
t,M. 7405 
' Gostilna Anberke — Flick-̂ ock-Fla«« 

Dielses sebr Tr^o fonzerticrt Sonn-
tnq d^ 1s>. d. znm ?^rfis?schoppen. Bissisie 
und beste Küche, vorBlil. Weinv. — Nach-
mittasks bei der in Nadvanje kton-
?tert. B^nfsb-^ndln f3t) Din.) und vorzüqliche 
Tropfe», (^^dtzer vom Fast. 7435 

^ Lnnfte; AerzMche Anstalt Dr. Pe^^nif auf 
dem ??c'r<?e Ianma, (^^l'meind? Se?osto, Post 
Robitsch-'^auerbrnnn. Fiir Leichtlungensran-
tt' Pr-lp-fte 3 Din. 6866 

Nachrlchtfn a«« Vwl. 

P. Gyumapaldirektor Dr. Komlfanee ?m 
Uuötande. He»r ( ,̂ymn'a'si'''ldirektvr Dr. K l̂>m-
lfanec bat e^a läniqc're Auslandsreise anx^e-
treten. Wädrlnd siein<'r M!vescich<^t wir^ «?r 
d o n l  P r o f e s s o r v > e r t r e t ? n .  

p. Unser Turm, dessen Dach di<!^er Ta  ̂
neu flelsri s'.sn belain auch einen neuen 
Vl̂ l̂ ableitk?. Damit wur<de eine große Ge-
fahr flir da  ̂ Mchrzeichen unserer Stadt be-
seitigt. 

p. Nichtigstellung. Die Ncno îicr,in  ̂ «des 
D<tche? uuscre? Tilnnes wurde nicht von ei-
n>m Malermeî stl'r, sondern vom Spengler-
»ucister Fran? ausgeführt. 

p. Elektrische InstallatlonSarVelten im 
Gymnasium. Noch nMrend der Fcrlen.i>eit 
soll am s»iestxen Kyulnaifium d«4 elektrosche 
Licht installier^ werden. 
 ̂ Im« wemens? Die Vlektrifi.̂ enmgS-
M îtvn in unserer S-Mdt fin^k» Twch iumwr 
nicht as-c^ckchsissen; sie dkrsten auch noch eine 
yi<Mliche Zeit mchmrern. Anqosichts deS 
^chneckonförmiyen Verlaufes der Arbeiten 
hat man in hi<O  ̂Kreisen schvn M Hofi-
mwfl Vuf ein« baild  ̂ Boendrgnny der In-
stailll̂ mrHarbeiltvn aufgegeben.. Mn'ige we-
nilge Lamrpen brennen bereits in der Stallt, 
um wenilsjstenS darzutun, daß man daran sei, 
die St^dt zu «Zcftl̂ fhzieren. FüNvaihr eiin 

^«5 «K» 
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jk-e. 

schwacher Teo<st für unsere MiMrger, die in 
den lehiten Aahre« so viel unter der mangel
hupten GaSbelsuchtung W leiid^n hatten! 

p. Selbstmord oder Unilück? Vor ein^n 
Taigen silchr der Personenzug K^riba—?^uj 
—Maribor bei Sredl̂ öe Ä^r den Körper 
eines schon wng gesuchten De^rteurS. ES 
?«mnt>e nl̂  nkcht fcftigcftellt werden, ob e? 
«sich in diesem sMe um einen UnglÄckSfaN 
han<d<^t oder ob «k^r Deserteur sich in selbst-
mörderisscher ?lWcht vor den Z^?q geworfen 
t^at. M>an vermutet sedoch, daß hier ein 
SekksömorP vorVogt, da nmn dem lanM-
suchten Militiärf'lilchtli'Ng bereits auf der 
Spur gewesen sei unv derselbe wabrscheinlich 
'f»?incn rettenden Airsweg mel)r erblickte. 

-m-
Itachrltwe» aus SeM. 

e. Ein «euer Tierarzt. In Vreg bei Celje 
hat sich d« Tbevarzt ^r Josef Keluc nî oer-
gelassen. 

e Die Fiskale der 1» Kroasischen Gparkasie 
wird in nächster Aeit in daS neuerbaute Pa
lais übersiedeln. 

t. Selbstmord. Vergan.genen l̂reitvy mn 
ea. 5 lthr frH bat sich  ̂49 Jahre alte 
Kaufmann Ai>pak'ko Krnnjc in seiner Woih-
nmrg durch einen Schltß in den Kvpf das 

Leben genommen. Er durfte diie Tat in ei-
ner plötzlichen Sinnesverwirrung begangen 
haben. Der Verstorbene, dessen Frau sich 
währcnlc» der kritischen in RogaSka Sla. 
tina besanb, lebte nümlrch in geordneten 
finanziellen BerhÄltnisien. DaS Leichenbe
gängnis sin'det mn Sonntag um 16 Uhr statt. 

c. Blumentag. Der Eisenbahner-Musik-
verein in Celje veranstaltet heute Sonntag 
einen Blumentag zwecks Anschaffung eims 
Archivs und zur Bestreitung der Reparatur
kosten für die Î nstrumente. Bormittags fin
det aus diesem Anlasse ein Parkkonzert statt. 

e. Unfall eines Fuhrwerkes. Freitmg nach, 
mittags ereignete sich in der NÄHe des Gaist-
lhau!ses Pllevöak ein zwar îomlich harmloser 
Unfall» der aber auch schwere Folgen hätte 
nach sich ziehen könmen. Nn mit Baulmistäm-
men schwer beladener Mvgen brach nämlich 
plötzlich zusammen und im Nu rollten die 
schüren Gtämime auf den (Gehsteig. Einem 
iblio^n AnMv ist es zu verdanken, 'd<ch in 
diesem B^enblicke kern Mensch vorbeikam. 
Ein tSVliil̂ r Unglücksfall wäre unauÄveich-
lich gewî . 

e. Vinbruchsdiebstahl. Beim Kaufmam« 
Osolin in Sv. Marsetv bei Rinrske taplice 
wurde vor einigen Tagen eingebrochen. Et-
was BavgelÄ un>d! verschiedene Waren fielen 
den vnHekannten Tätern in die Hänlk .̂ 

S»I k«evi!li»ii»»iius.siem^. ?e?isvem. Zvexen-

K«»»<x«ei7 «r«««»» «lek n,tarllel» „ss«»« «SM'»I» 

«In v»ssU»>ll«k«» ?ai^Ix? miE «t»m 
mit <>«»» ?i»i» gINnr«n<t» 

«,1«» «, »«d«n. e» Ist I« »po»,«!««,, unO «^lilltlle»,. 

Obst und AMne. 
Angesichts der seht wieder beginnenden 

Obstzeit darauf hingewiesen, daß wir nn-
seren Zähnsn keine größere Wohltat erweisen 
können, als möglichst viel und möglichst re
gelmäßig Obst zu essen. Die Erfahrung hat 
zur Genüge bewiesen, daß die Südländer, die 
in der s>auptsache von Obst, wie überhaupt 
von allerhand Früchten und Genrüsen leben, 
überwiegend vorzüs l̂iche Zäl)ne ha^n, und 
daß Zahnstein, ?^ule, Hohlwerden der Zäh
ne uKd andere Zahnerkrankirugen, von denen 
die Menschen im?kort>en so arg geplagt wer
den, dort unbekannte Dinge sind. Diese Er
fahrung wird d»n^ch die Tatsache bestätigt/ 
daß auch bei uns zu Lande Vegetarier zu-
ineist ein prächtiges, in schimmernder Weiße 
glänzendes, Kebiß haben. DaS ist weniger 
auf das Essen von GenMe als auf den O^t-
genuß zurückzuführen, der ja bei den Vege
tariern eine große Rolle spielt. Die Zuträg
lichkeit des Obstes für die Zähne iberuht auf 
der Fülle der im Obst enthaltenen natürli
chen Fruchtsäure, die die reisende Sonne in 
der Frucht erzeugt. Beim Kauen und durch 
die Berührung mit dem Speichel wird diese 
Frnchtsäure frei und gelangt so bis in die 
verbvrgensten Spalten der Zähne. Durch 
dieses Einbringen der Fruchtisäure in die 
kleinsten Lücken wird eine durchgreifende 
Reinigung der Zähne von den FäulniSerre-
gern, die den .Hau^hc'd der Zahnerkrankun
gen bilden, bewirkt, während gleichzeitig daS 
Fleisch der Früchte ass eine Art ,̂ hnbürste 
in Tätigkeit tritt, die durch das S<^ucrn der 
Zähne eine mechanische Reinignng «bedingt. 
 ̂Fruchtsiiure begnügt sich aber N'̂ ht mit 

der fäulnî zerstörenden Wirkung, sondern 
löst auch den Zahnstein u??d beseitigt damit 
einen weiteren Herd schmerzhafter Erkrankun 
qen, ohne das  ̂ der Schmelz der Zähne durch 
die Obstsüure im geringsten angegriffen . ird, 
während die in den Früchten vorhandenen 
Nähvsalze dem Körper die Stoffe zufi'chren, 
die für den Aufbau der Zähne von ausschlag
gebender Bedeutung sind. In diesem Sinne 
ist besonders der Apfel zu empfehlen. Auf der 
Erkenntnis seiner Heilwirkung beruht auch 
die leider noch nicht gc.'.>"il77nd verbreitct<7 Ge
wohnheit. vor dem Schlafengehen ein oder 
zw.'k Aepfel zu ossen. Wer dieser Gewohnheit 
huldigt, »vivd an sich selbst die gesundheitliche 
Wirknng dieses einfachen diätiischen MUtels 
erprobt haben. Vor allem empfiehlt sich das 
Mittel für solche Lente, die b îm Erwachen 
am Morgen i'vber einon PaPPfgen Geschmack 
ir- Mund!.' klcieen; sie v-.?rd'̂  sich nb^rv-
gen, daß ein oder zwei Aepfel vor dem Zu-
bet̂ efsehen nicht nur diesen Geschmack ver
treiben, sondern ai'ch dafür forgen, daß di" 
Mundh< l̂'s?' rein und von einem frischen G '̂« 
schmack erfiM wird, der ziir Genüge bt'weist, 
ivie flnt der a.m ?lbeud genossene A '̂fel seine? 
säubernden Anrtes g Galtet bat. Da? 
auK bor allen Dingen die Mî tter bi ! der 

Kinderpslege beherzigen, es liegt dur^^uS im 
Interesse lxr Meinen, das  ̂sie frühzeitig an
gehalten ^Verden, r.'zelmäßig abends vo? dem 
SiZ^asengehc« einen oder zwei Aepfel zn sich 
zu nehmen. In der Zeit vor de" Apf<'lr îf.e 
tut aber nuch andere? Obst gute Dienste. 

Dr. E. tzeinzelmann. 

Sport. 

: Handdallwettsplel. Sonntag den 19. d. 
findet in Murska Sobota ein Handballwett-
fpiel zwischen d"r Riege des 1. SS.̂ . Mari-
bar und der des Klubs „Mura" statt. 
: SB. Rapid. Alle Lei6)tathletvn, auch 

diejenigen, die nicht starten, treffen sich am 
Sonntag um halb 10 Uhr vormittags am 
Sportplatz. — Zwecks Gründung einer Alt-
Herren-Mannschaft findet Mittwoch um 8 
Uhr abends im Klubheim ..Pri zlatem levn" 
eine Zusanlmeuknnf't statt. Alle Interessenten, 
ai»ch Nichtmitglieder, werden ersucht, sich dort 
selkist einzufinden. Die Leitung liegt derzeit 
lns zur Wahl einoS Kapitäns in den Händen 
des .Herrn Weiß. 

: Vwe fi»',fzehnlilhrige Welttetordinhabe. 
rin. Bei den englisc^n Damenmeist<'rschaf-
ten stellte Miß Gren. eine sünszehnsährige 
Londonerin, im Hochsprung mit 1.5S3 M>?-
ter einen neuen Weltrekord auf. Sie verv^f'« 
serte mit dieser Leistung ihren eiyenen Welt
rekord um einen Zentimeter. 

: Paddock «nd Murchison i» Paris. Beim 
Meeting des Paris Universito Clubs gewann 
Murchison daS 16V y Laufen in 9.5 Sek. vor 
Paddock, wichrend über 160 Meter Paddock 
m 10,8 vor Murchison Sieger blieb. 

: Ein neuer Weißmüller-Welttekord. Wie 
aus Chicago genieldet wird, verbesserte John 
Weisxmnller seinen eigene« Weltrekord über 
SS0 y auf 2:00.?. 

Da« bift du! 
Einige Zahlen zum Nachdenkek. 

Versetze dich in die Vorstellung, du würdest 
dich außerhalb des Weltenraumes befinden 
and dich dem Reich unserer Planeten mit ei
nem Vielfachen der Geschwindigkeit des Lich
tes nähern, so nMdest du schließlich in einen 
Sternen Haufen gekang '̂n, der einend Cchivarm 
von Millionen von Bienen gleicht. Ein.'r 
dieser Planeten würde oie Erde în — so 
würdest du mit Recht vermuten. Ein Zufall 
aber wäre wem: dn unter diysen Millio
nen die Erde finden würdest — ein Zufall, 
der noch unwahilcheinlicher Mre als die Ii«. 
Wahrscheinlichkeit selbst. Trotzdem woll.n 
wir annehmen, du fäiidest die Erde wirklich. 
Die neue Aufgalv w'ird dir gestellt, auf die
ser Erde dein eigenes Selbst zu suKen, von 

dem du nicht wüßtest, auf welchem Fleck der 
Erdkugel es sich aufhält. Wenn du über der 
ersten Aufgabe den Verstand nicht verloren, 
die zweite würde genügen, dich zum Wahn
sinn zu treiben. Du würdest sagen: Es ist un
möglich, einen Menschen auf der großen, 
weiten Erde zu suchen. Und doch ist diese Er
de nur eine Viene unter Mllionen. Die Bie
nen des Milltonenschwarms müßten in Mil
lionen neue Bienen zerfallen und diese tlnend 
lich kleine Winzigkeit endlich gibt eine knap
pe Vorstellung von d«n Verhältnis von dir 
zu dem Weltgebäude. Das bist du! 

In jeder Sekunde stirbt auf der Erde ein 
Mensch. Ein und einen halben Tag nach dei
nem Tode ließe sich mit denen, die nach dir 
aus dem Leben scheiden, eine Großstadt mit 
ruud 130.006 Einwohnern bevölkern. Die 
Zahl der Toten zweier Jahre ist größer als 
die gegenwärtige Einwohnerzahl ^«tfch-
lands. 

Stellt mau die Zeitdauer der Erdgeschichte 
durch eine Strecke von etwa 70 Kilometer 
dar, so läßt sich die Strecke, welche die Zeit 
eines Menschenleben» versinnbildlichen soll, 
darauf rund stebenmillionen Mal abtragen, 
denn diese Strecke beträgt nur — einen Zen
timeter.  ̂

Wenn die Temperatur des menschlichen 
Körpers um einen halben Grad von der nor
malen aib^veicht, spricht man von Fieber. Stei 
geriin«?en der '̂ rpersiil'-'N" um is 4 Gr.?d 
oder Minderimg um T Grad bringen den 
Menschen in Lebensgefahr. ?lls0: T'̂ ^schen 
sechs Graden liegt dein Leben. Darunter und 
dlir'''''''v schläft ^r Tod. 

Ein englischer Medizi-ner hat bor e!r!g?r 
Ze't festgestellt, daß der Wert an Eisen, Kalk, 
.̂'̂ ^sser und anderen Bestandteilen d??. Kör

pers auf etwa- vier Mark zu veranschlagen 
sei. Ein Dollar! — Das ist eine Summe, die 
man heut  ̂ als täglichen Mindestanfwand be
zeichnen mich, der notwendig ist, um daS Le
ben zu fristen. ' '' ' 

Und doch ist in dlüinem Körper ekwaZ, das 
dich ülx'r die bl'f'e Materie, über Kalk, Was-
er. Eisen, ilber daS Tier» iiber die ganze Na
tur erhebt: DaS ist dein Ich, dein Bewußt
sein, dein Er^enntnisverm^en, deine Stsl̂  
mit einem Wort: daZ bist du! 

Klno. 
Bnrg-tklno. .Harold Lloyd in „Doktor Jack ,̂ 

herrliches Lustspiel w k Akten, von Don
nerstag den l6. bis einschließlich Sonntag 
den 19. Juli. 

?. Der Totentanz. Ab Montag wird im his
sigen Burgkino em Drama vorgeführt, das 
infolge feiner überaus packenden Hanl>lunq 
allgemeines Interesse erwecken dürste. ES 
ist dies „Der T o t e n t a n z" mit Char-
men Cartilierl in der .Hauptrolle. DaS Werk 
ist nach einer Idee Heinrich .Heines geschaf
fen und hat eine durchschlagende Wirlung. 

Zvelwanonnna. 
S c h w e i z :  

Jnterlaken, Zermatt und Chamonix mit 
prachtvollen Gletscherpartien. 

Vereiusnachrichten. 
v. Zadruga zavarov. Zivlne v 5 ,)niei 

(Viehversicherungsverein) beehrt sich auf die
sem Wege bekannt zu geben, daß am Sonn
tag den 19. Juli im Restaurantgarten deS 
Herrn SreLko Robiö zu AmbuS ein großes 
Gartenfest stattfindet. Mnsik: Pekrer l̂ler-
ivehrkapelle. Für gltte Getränke und Küche 
sorgt der Gastgeber. Eintritt 5 Din. VeiterS 
wird mitgeteilt, daß eine günstige Zagsver-
bindung ab KoroSti kolodvor besteht, u. zw. 
um 17.18 Min. Rückfahrt ebenfalls günstig. 
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v. Die Freiwillige Feuerwehr von Ttu-
deuet veranstaltet am Sonntag den 19. Juli 
im Gastgarten des Herrn Stumpf in Stu-
denci? ein großes Sommerfest, verbunden mit 
verschiedenen Belustigungen. Begiml um 3 
Uhr nackMittags. Fi'ir gute Speisen und Ge
tränke ist b '̂stens gesorgt. Im Aalle schlecht« 
Witterung findet das Fest am nächsten Sonn 
tag statt. Da der Reingewinn zur Anschaf
fung von Geräten verwendet wivd, bittet um 
zahlreichen Vefuch  ̂daZ Wehr^ommando. 

" «ISS 
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SeiratsmarN von 
scausflnnes. 

Ei«e Stunde Tisenbahnfahrt von Brüssel 
liegt das wallonisti^ Städtchen Ecausinnes, 

durch seine Bleigruben bekannt ist, ab^'r 
^onst keine Bedeutung hat oder richtiger, bis 
zum Iahte l9V3 keine Bedeutung hatte. Es 
lebte dahin wie tau>send andere Land
städte, aber im Mqi des erivähnten Jahres 
wu,^ es auf einnwl in den Mittelpunkt des 
allgemeinen Interesses gerückt, das ein ei
genartiges, in zahlreiche belgische ^'lätter 
eingerücktes Inserat wachrief. Das Jns.rat 
lautete: „Ecausinnes-Lalaing. Montag den 
1. Juni 1903 (Pfingsten), um 4 Uhr eine 
Mahlzeit wird von sechzig heiratssähigc'n 
Mädchen ans dem inneren (Gebiet der Gc« 
meindc angeboten. Vernachlässigt durch eine 
große Zahl unserer Mitbiirgcr, ersuchen wir 
die junsicn LnUe aus der Umgebung, an der 
erwähnten Mahlzeit teilnehmen zu wollen, 
und wir hoffen, in kurzer Zeit daS Vergnü
gen zu haben, zahlreic^n Ehe-schlief^ungen 
beizuwohnen. Die sechzig heiratsfähigen Mäd 
^7 -" se (!^inladung wurde begreiflicher
weise mit groszem Staunen aufgenomlnen n. 
sowl'hl aus Belgien als auch aus dc'm Aus
land kamen Ers-chen um eine Aufklärung 
j'lber dieiscs merkwürdige Inserat. gab 
viele Skeptiker, doch allgemein wurde ihre 
Tat mit ympathie -ifgcnommen. (bleich 
das erste Fest war ein voller Erfolg und ei
nige Jahre genügten, um daraus eine Tra
dition zu machen. Co wurde Ecausinues eiu 
überaN bekannter „HeiratSmai^lt", auf d^m 
die Mädchen deZ Städtchens alle Junggvsesl'.'n 
zu einem Festessen einluden, uui sich gegen
seitig kennen zu lei'nen. Allerdings geschieht 
dies nur einmal im Iohr. Zur Organisierung 
des Heiratsmarktes wurde eine „Association 
Matrimoniale" gegründet, deren Präsidentin 
da^ Fest leitet und eine Ansprache an die 
eingeladeneu Junggesellen hält, und zwar 
von eiuem mit Blumen geichmückten Podium 
aus. das mitten auf dem Marktplatz st^'ht. 
Auch dieses Jahr hatte der tzciratsmarkt ei
nen gewaltigen Zulalif lediger junger Män
ner aus allen möglichen Orten Belgiens und 
auch aus dem Auslände. Tausende .heirats
lustige und Neugierige kamen nach Ecausin-
nes und wurden durch zahllose Aufschristen 
in den reichgeischmi'llkten Stras^cn begri'istt und 
auf ihre „ernste" Aufgabe aufmerffam ge
macht. Diesmal sah man eine tauseudköpsige 
Menschenmenge durch die Straßen ziel).'n. 
Ueberall auf der Strasse Tanz und Musik, 
zumeist noch die alten Tänze, Walzer, Polka, 
Schottisch usw., und eine ungezwungene Fest
stimmung der snngen Mädchen nnd Männer, 
die an diesem Tage ohne Förmlichkeit, unge

zwungen und fröhlich miteinander umgeh»:n. 
Nachmittags die Anisprache der Präsidentin, 
die stets für zwei Jahre gewühlt wird, un
verheiratet sein und hernach, ob sie unter d^ 
Halche kommt oder nicht, zuriicktreten muk. 
Die Rede der siebzehnjährigen Präsidentin 
dieses Jahres zu den Junggesellen wurde mtt 
großer Ausmertsamkeit angehört und herzli
che Ovationen wurden laut, als der Vertreter 
der Junggesellen dem jungen Mädchen Blu
men anbot und sie fest umarmte. Viele folg
ten diessm Beispiel und brachten Blumell 
dar, und jedesmal wurde der Ruf „Es lebe 
die Prüsid'ntin!" vernonuuen. spät 
abends herrichte ^ dem Städtchen lebhaste 
Jeststimmung. Auf dem Platz zi» Füßen des 
mächtigen mittelalterlichen Schlosses wogte 
eine große Menschenmenge in Quadi illeS und 
Mazurkas durcheinander. In einem l'<'stimm-
ten Augenblick ging progrannngemäß ein 
„Kußregen" nieder, und wer dann einmal 
unter die „Seuszerbrücke" ging und die zahl
losen Pärchen in dem, wie es heißt, „irdischen 
Parad!^'' bei'^.mmensitzen sak). konnte k^'iuen 
Augenblick zweifeln, daß das Streben der 
Mädchen von Ecausinnes von E- Ig gek'"ut 
ist. Seit d?r Einsiilirung dieses Heiratsmark
tes in Ecausinnes ist die Zahl der Ehen tat
sächlich gestiegen. Und zwar nicht allein in 
El^ausinn^z, sondern auch !" den umlie' -.ideu 
Gemeinden, deren junFc Leute an dem Fest 
teiluei men. 

Witz und Sumor. 
Hygiene. In dem Ne^lonlent des adeligen 

Dameirstistes r»on Saint Ei)re, das von d^r 
ü'bera.wo aulgefehenen Direktrice, Ä1?aid'ainle dt 
Maintenou, geleitet wurde, findet umn sol
lend« jMrau'Z hygienischen Voi-schnfteu: 

Die Schilleriunen hoben alle 14 Tage eine 
frische Servktte Ku b^ko'uriuen. 

Fus iba 'c^ :  Für  Z i^ l inge e ines monat l i ch ,  
Mr Ailfsichts«r.gane nur gegen ^zielle Er-
nlächt'gung dcr Direktion. 

V o l l b a  d :  A l l e  d r e i  M o n a t e  e l n e s ;  Z o g -
linge, lvelclx' v'on dieser Erlaubnis in der 
vorgeschriel'enen Zeit keinen (Gebrauch ma-
cl>en, gehen des Anrechtes d>arauf verbustig. 

« 

Der kühne Gesandte. Unter d<'r russischen 
jiiaiserin Katharina der A.vciten wur've in 
eim''Ui ^>ofzirkel einmal viel i'iber Treue und 
Nntr.'U'.' der beiden Menscliengeschlechter ge-
sprechcn. Ein ausländiischer (i^'sandter be-
kiauptclc im Eifer der Unterhaltung etiv'as 
keck in der Goc^euwart der Kaiserin, daß alle 
Frauen durch (^)eld zu erringen seien. „Auch 
ichf" srcote die K'aiserin. „Ja, E-ure Maje-
stit," antwortete er, „oiber !>cr Käufer fehlt." 

Die Hauptsache. In der Falich^'lddruk-
kerei: „Donnerwetter! Jetzt hätte ich bei de^m 
nelt?sl Füm'markschein beinakie die Z^auptsa-
che vergessen!" — „Nanu, was denn? Der 
sieht doch dem och>ten so ähn'lich, wie ein Ei 
itom ander,.!" — „IailvoiN! Hier in der 
Mitte fehlt ja doch: ,Wer Banknoten nach-
macht odcr verfälscht, oder' usw." 

» 

Unterhaltung. Er: „Glam^lien Sie nicht, 
Idas; das Reisen bildet?" — Sie fgelanqweilt): 
„Ja, Sie sollten eine Weltreise machen." 

-lH-

RlltzllchtS und Vraktisches 
h. kleine Misse in MübelstiiÄeu kann u:an 

mit Biene^nvacl>S schnell und billig ausbessern 
Man süllt das Wachs, nachdem es erwärmt 
wurde, in die Nisse und schabt alles Ueber-
slüssige mit eiuem stumpfen Instrinuent (Vb. 
damit die Politur nicht beschädigt wird. N.ich 
einigen Tagen reibt man die ausgelxsserten 
St^'llen uiit einem Poliertuch sclwn sauber. 

h. Scheucrpulver. Ein treffliches Scheuer
pulver sür solche (^egeustände, die eine schar
fe Behandlung erfordern und vertragen, stellt 
man her durch Veruiischen von Teilen 
ganz feinem, g'.'si^''bteul Sand, 5 Teilen Bims 
steiupulver und Teilen Soda, die man 
vorher sein pulverisiert. Man taucht ein nas 
ses Läppchen in das Pulver und reibt damit 
die Gegenstände ab, die ungemein sauber 
werden. 

h. Gegen Magen« und Darmgescl^müre 
wird ärztlictierseits vor allem !^>ouiq empsoli 
len. Mau gibt dem Erkrankten täglich ein 
bis zwei Eftlöffel reinen Bienenhonig ohne 
Brot, (^ut ist es, ihn früh auf nüchterne,? 

.Magen und abends fpät vor deu^ Schlafen
gehen zu uehmen. 

b. Gegen Appetitlosigkeit. Mau trinke mit
tags und aibeuds je eine halbe Stunde vor 
den Mablzeiten ein (^Naschen Werniutwein. 
Dieser wirkt anregend auf die Magentätig
keit. Auch Weruluttropsen, M bis l^ genow-

ergesset nicht 

auf öle Tom-

üer^relro. 

^euerwehvnnö 

deren Rsttungsabteilung iü 

^ 1'llarlöor, welche unwider

ruflich am 19. Juli l92s 

am Glavni trg stattfindet. 

men, sind sehr gut und helfen wieder 
Eine Tasse ?^.>ernlnttee. vor dein Schlafenge
hen gelrunken, leistet vortreffliche Tienstc bei 
Magensctiiväche. 

h. S6iniMroiiladen. Dünne, gilt ausge
klopfte, gesalzene Schiützel werden mit fol
gender Farce bestrichen: l^^ehackte 
nons, .Knochenmark, gehackte Petersilie und 
Z..'.el '^ werden gut verniengt und in!t eine.n 
Ei gebnnd-'n. Jedes Schnihel wird nnt dief'r 
Masse bestrichen, eingere^lt und nnt S'.'eck 
gespickt leventuell niit ein^ - w ')'.en 
den finerl). heisrer Butter w.'rden 
den ailkgebraten und während de? Bratens 
li^ifselweise niit Rahm üb.rgossen. Die Sa'i^e 
kann ('''-'fchniack gewür^^t we . 

l. Ju den Ställen der Schweine soll Torf
streu nicht verwendet werden, weil dies auf 
den (^esuudheitszuftand der Tiere nachteilig 
unrkt. Da die Zchweiue die (^>e)vohnlieir 
beu, von ihrer Einstreu zu fressen, so entste
hen nach der Torfslreii bald jtrankly.iten, die 
sich durch Verstopfung nnd Lnugeuentzün-
dnug äussern. Erstere entsteht durch Eimvir-
kuug der Streu ans die ''-^^erdanungsorgane. 
let.üere dadurch, das; n^ährend des WühlenS 
in der Streu Etaubteile eingezogen werden, 
die in den ^'unaen^'er.i eigin?''"n Ent.^'"-"'^:ln 
gen hervorrufen. Scliädlich ist darum in 
Schnx'ineställen jede Einstren, die zur Ver
staubung neigt. 

G 

In meiner 
lung. »««» s. di, ie icd 

kisder in lVI-irldor undeksnntel-i Ssie^iAl 
s^e-icd.ift mtt pDffum»ri«?, 

unci Hdnttc»,en /̂ etlleeln. ,o«i« mit 
k«In»ten 5«It«n50s»en 7u villix-iten 
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Lroöes üoaTert emer beliebten Itapvlle. 

«iGltz 1S.HUN Im 0D»M»U«G VSMIS 
>1» ttUClGI»«! 

Voriüxlicke I-uttenberx^er >Vejne, öacickenclel Ziu jecler 
laß^esien. ?sklreicken öysuck bittet cler 

SastsSdEr. 

ln5srsts 

M«30.v00Din 
später a«ch wcht Kc>ndele'«!»ci?>eini'<er mit lanj^iSdriger Praxis 
akli»e M'.tardeit in gulget^endem GesÄüst ot«r Unterne?)men.al»lch-
aiUiß we'.che? Vronche. in der von Celje oder Maril»or. 
Anlräßt «nter ..Vangiäkktoe Pr»r>s" an die Verw. d. Blatles. 7433 

lu je ederem Eintritte ern5te. im Uoclien dexv«nc!erte 

ovM ilWcilkS« 
lloen OdIiexenUclt aulZcr cicm Koci^en nur clie 
sicM üder ein 1 jitdtijzez kleinem ^^.Icler! w«re. l^ilte 
(.^iteete mtl ausifttiUieNcr öe^eiclinuni? äer disNerixen 
l'^tizzkeit» I^cl^ensverkZjttniüi'c uiiä OcIuiIt5kiN8p»ucde, 
nedst LeisedlielZunsz elnc5 l^iclitbiläes. Im /^ccel>l!e> 
runxslalle verxUte ick clie I^ei8e8pc5en. 7^32 

lückitir^e 

M mit pr.ixis kUlf^enommen. ?5va mKribor^kk» M 
U tov»?na pietenin, psist^n !>!r. l(). ^ 

7377 
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2 DrechsierbursHen 
finden dauernde Beschästigung bei ^ 7434 

P e l e r  K l e i n ,  e l e k t r i s c h e  D r e c h s l e r e i .  M c l r e n b e r g  

/^sferiere meinen garantiert gesundi^eitsunschädlichen und 
i  I  haitbc i ren i zzz  

^ Surt^en-einlegs esslg 

I. sugosi outom. I^isarna §eiiks Scnmidl, l?)aridor, 

en gros f^oroöka cesta >8. en detail 
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Verfchttdei^ 

^«WI» WIV» WWk'»'»^'«''«^ 

Reparaturen und NewiqnnM 
v. Schreibmaschinen übernimm^ 
die Firma Ant. Nud. Lex^iit 6c^ 
Co., Mciribar, nur SlovenSka 
uliea 7, Telepon 1l^. Keine Fi-
ltali'! (s'iqene Cpe.^ial » Reptira-
turwerfstätke fnr Büromnschincn. 
Ersuyschreil'mnschinen werden f. 
die 7'ttUl'r der Nepcirakur kosten
los lieiqestelll ^1'nische Aedio-
nunxi. musiic^e Preise! l>23Y 

Gesucht niird k .wit il. f.,. 70/'!.'«) 
l^Ciien mäs',l>ic Zinsen c?. 

»in l^'?schüstSliau'', l. En^, in-
tcibuliert. '.'li.trnti? unter ,.Pz-
puliuncher" an die Verw. 7wl 

vlchtnng! Neliwick-'Iunq ^vn 
Trc"'?' seivie ^''na-
nw'? iin!> Mot^'^ren snmtli-
me Cplinn''.,-''!'n. AnsfiU' ':ni 
sünNsi'sk^'r N-'i'lirature'i el>.'k' 
trischcn ^.Vischin"". ^l'^arciten. 
?'utl^'mi^n?ten, Bügeleisen, 5^ech 
^knN^'n Ii''!?' Nnmrl'e'tunc^ von 
Vel'"'?l,t>.'.'n?/lirpern. 
s^e <" s 'Nie 
5U d^n ' 7cii?s''reisi?n. 
l^'ros'.?.5 9''s!cr an Masl-snnen, 
st'-'ntl. s^s'''lrl'Mlite''las, Viisicl« 
ei'en. f^i^vl)plntten. es. Oe'en, 9^e-
ll'uclitunsi?-' n.^^eilk^rpe'.'N. z. kon 
?nrrc^;li-.'<^n Preisen. Belobende 
?>ner?ennnimen ^ur Einsicht. — 
?!'"nn?''. Ä.''^nibor, Clovcn?sa 
nlica 1s'.. 7IS7 

Mshnunsi. bestellend ans I ̂im-
nier. Ki'iche, ciei^^en ebensolche l d. 
srös^ere zn tauscbcn c^esucht. ?ln-
tmcie erbeten an Fraß, Plinci'--
niKla n. 1'.>. ' 72 

Vohnunystnttsch! Tausche 2— 
^immeri'i" ^<'s)nnnq mit Aade-
?immer, ^iilickie und Inbeliör, m. 
lZ—'s^imnieriii"'' l^ic'be 
meine jetzisie ??os?nnnsi l Jahr 
umsonst. ?lnträqe an die Penv. 
unter „l^ünstiq". 7M2 

Möbel! 
Vau, nnd alle Tischlerarbeiten 
iibernimmt kVir?na '"'och-^i'qger n. 
Wick)er Maribor, KoroZka cesta 
?!r. 53 zu billicisten und siünstiq-
stcn Zahlungen. Möbslnger im 
Hau'o. IW0 

Etellensttchende aller Branchen 
können in kürzester Frist gute 
Anstellunlien in Slowenien, Kro 
atien und anderswo erlangen. 
Wenden Sie sich sofort schriftlich 
an das Büro Delta-Stan, Za
greb, Jlica 12. 68K5 

Maschinenstrikkerei M. Vezjak, 
Vetrinjska ul. 17, übernimmt 
alle in das Fach einsch'ui^i^en 
Arbeiten auS mitflebracht:.'? ??ol 

^ le, Seide nnd k^wrn. <?tri>>s.'n v. 
! einer Weste 35,—4s) Din., Tuch 
!<Plaid) 20—10, Jacke M— 
'Jum^'^r 20—<?tr>ni'»ife, n''ne 
II), Anstricken 7 Dinar. 

3 Studenten oder Studentinnen 
werden siir das konnnende 
Schuljalir in schöne Wohnunci b. 
fluter Vcrpfleqnng anfgenom-
men. Adr. VerN'. 

Damenschneiderin empfiehlt sich 
ins .Hnns. s^esl. Zuschriften erli. 
unter „Tüchtig" an die Berw. 

Kleines Mäderl, qnnz Waise, 
2—4 Jahre alt, mit dunkl.'n 
Auqen nnd .Dinaren, wird von 
utsituierter Familie an 5tin-
esstatt aufssenommen. Antrmie 

VN Frau Cilli Noj^.iL, Celje. 
Photographie des ü'indes er« 
wilnscht. 7Z^3 

Tansche c^ros^es Gparherdzim-
mer, elektr. Beleuchtung, qe-^^'n 
Zimmer nnd ttüche mit Aufzal). 
lunq. Au^ufraqen Jenkova uli
ea 6, Part. Murko. 7.'j')(; 

<!^n Quartett für Samstage n. 
Sonnlasie gesucht. Anznfraq.'n 
Mlinska ul. 2!^. 7i^?)5 

Tausche Zimmer nnd Wche gess. 
eliensolche. Zuschriften nnter 
tz,Billiger Zins" an die Venn. 

^ 

Aufgenommen wird qegen In-
tabulation nnd gute Ber.^insuiic^ 
Kapital von fill—^l).s>s)0 Diinr 
Änf kurze oder lansse Frist. ?lntr. 
unter „Bolle Si6)crheit" an die 
Verw. 7322 

Ein Kind von (Geburt bi^Z zun: 
Alter v. 7 Jahren wird in rei
ne und gute Berpflegung ,ie-
nommen. Adr. Berw. 7.'i!U 

Wohnungstausch! Zimmer und 
5i^l6ie, monatlicher Zins Din. 
'wird qeflen 2 Zimmer und !tüche 
zu tauschen gesikcht. A. Z^., Nona 
yas, Livadna ul. v. . 

Dreizimmeiige Wohnung, Mai-
strova ulica, gct^er: zweizimmsri-
fle und Zubehör zu tausche» ge
sucht. Gesl. Angebote nnier 
„'Dreizimmerwohnung" an die 
Verwaltung. 7373 

üZEps^s iursnI  

DWIlLI kVÄal-sxat 
LA»»taUst li»? vilrom»»el»ia«» 

Illaribsr, Ve!k!ojck» ZK 
r«Z»xdo« la». »Z». »a». 

Cinic^e bessere H?rren u?ld Da-
men werden aus nachweisbar 
kiute .'^'>a?iöuuittiisrost ouflienom-
meu. ?.>iIinSka ulica 2^, Nestau-
ralion Punliqam. 7^23 

Pr0jcssor bereitet Mittelschüler 
für Prüfungen vor, illsbesonde-
r? in dcu Cpriulien. Nazlasiova 
ulica 1^, ebenerdig. 74Zl) 

AealtM«» 

Schönes Haus mit 3 Geschäfts-
lokalen, mit allem.Komfort ein
gerichtet, im Zentrum Maribors 
gelegen, preiswert zu verkaufen. 
Ansr. u. „A. Z." an die Berw. 

5Z42 
Zwei Hkiuser, 5 Minuten von 
der Station, mit etwiis li'.rund, 
sowie Obst, elcktrisä). Licht usw., 
Wohnuusi frei, um und 
t;0.000 Tin., verkauft St. Kunze 
in Fram. 7sXG 

LaudhanS mit li Zinlmern, Kü
che. Stallung, Winzerwohnung, 
Presse. Weinaarten und Obstwie 
se, zusammen N Joch, in herrli
cher Lage, d Min. vom Vahnh. 
Poljkane iPl^ltschnch), wegen 
Todesfalls billili verkäuflich. — 
Anträge: M. Kis;, postlagernd 
Poljöane (Pöltschach). 7211 

Größerer Weingartenbesi^, fchö» 
ne Lage, Nmsieb'.ing Maribor, 
güustig verkäuflich. Anträge u. 
„Crtragsbesih" an die Verw. 

72l^7 

Zweisti^ckiges HauS beim Hanpt-
bahuhof billig i^u verkaufen. — 
1si0.l)k)0 Dinar, die .^liilfte kann 
liegen bleiben. Alekfandrova kt-
sta'kil. 7Ill) 

Wegen Abreise wird erstklassiger 
Besih in Maribor samt reicher 
<5'rute verkauft gegen günstige 
Zahlunsieu. IlutVr „?ln',al?lung 
M.lM Tin." an die !!ierw. 

7.'i21 

Wolinhnus samt Wirtschastsiie-
bäude zu ver)'>ichtcu. Au^ufrig. 
Nn^ka cesta 4 iur Geschäfte. 

73W 

Sie kaufen billig durch 
Reälitätenbiiro Rapid, Marßbo?» 

?ra n». ?8. 
Besitz. Iocki, eben, Obst« und 

Nebsrlmle, (Getreidefelder nnd 
Wiesen, nelieS Wohnhaus, Ti. 
^'>0.000. 7tl^ 

Brohgrundücsltz in Stadtnähe, 
K25).N00 Tin. 

keiner Weingarten, Ctadtnähe, 
70.lM Diu. 

Reizende Nilla, sehr modern, 
225.000 Diu. 

Geschäftshaus, frequent, modern 
K schiene Räume, Verkauf od. 
Pacht. 

Häuser hier und auswärts. 
Kasseehauö, 30.(!lXi und 200.00s» 

Dinar. 
Kompagnon gesucht ^n Zieg.'lei, 

Säge, grosser Umsah. 
Bäckerei samt Haus 7.''i000 Di., 

notwendig nur .'i'^.000 Din. 
2 Zimmer als Sommerfrische-

Wohnung. 

Ein Haus, ki Minuten von der 
Station, mit Acker und Obst-
garten, elektr. Licht, freie schiene 
Wohnung, verkauft oder tauscht 
für Weiugarteubesitz oder 

?in n?tte? KauS mit S Joch 
Feld preiswert zn verkaufen. 
Ve.^tkhbnre Wohnnug. Anfragen 
Plarie Vraöko, PobreLje 82. 

7400 

A« kmtfea gefmht 

«aM« all«, Sol»-, Silbe? 
«üu»e»,Eö»l?I«w» auch fall»« 
AStz»«. IvVl« «lle Br«iid-

«alerei-VranöftNl«. >762 
M. Slger. Ahrmach»» 

Ein Petroleumapparat mit Mafj 
fstrs (^ieschäft ?u kaufen gesucht. 
R. Krizniö, Brczno, KoroSka 
proga. 7245 

Junger Dob?rmannhund sofort 
zu kaufen gesucht. Anzufragen 
TrZaSka cesta 2. 7:j50 

A« «riasst» 

Sin' und Z»eilpän«er. Phae-
tonS, Koupee, .Handplateau und 
Schlitten bei sisrane Ferk, Jugo-
slovanSki trg, neben der Bezirks-
hauptmannschaft. 1l)7 

Zum Einkockien, Ansej?eu von 
Obst, Beeren nnd Kräutern 
eurpfekien wir nnser^'n Weingeist 
sowie Nnm und Branntweine. 
Cssig zum Einlegen von Gur
ken. Albrecht u. Strohbach, Go-
spoSka nl. 19. 0081 

Sägespäne zu haben bei Säge
werk M. Obran, Loska ulica 1.',. 

7268 

Altdeutsche Möbel, Noschaarma-
traken, gepolsterte Einsähe zn 
verkaufen, auch ei^n^l'ln. Oro?.« 
nova ul. Z, Hof, Tür 2. 72'.)7 

2 Sck)weine, geslind, mit se K 
Iunc^en, und eine gutmelkende 
Kuh weqen Platzmangels abzu
geben. Zaff, Pobre^je. 73d1 

Guterhaltene Zimmerkredenz nm 
UO Din. zu erkaufen. Zn be-
sichticien Alelsandrova cesta 04, 
Part^ links. 73/9 

7215 

Leichtes Hilfsmotorrad wird nm 
2000 Din. verkauft. Wird auch 
getauscht ges^en gute Nühmclsch?-
ne oder Damenrad. Anzufragen 
an Wochentagen bei Wratschko, 
Mechaniker, Pobreika cesta, od. 
beim Oberkellner, Kavarna Eu
ropa. 7376 

Kinderwagen, 2 kompl. Fenster 
mit Verglasung, Jalousien und 
Fensterstöcke, 5 Stück Vorhang-
kanüesen, 1 groster Tisch mit v 
Laden, leere Flaschen zu verkau
fen. Strobmajerjeva ul. A'^/l. 

7.'^.V, 
Wuudersch?>ncs, clltdeutsches 

Schlafzimmer, geschnitzt, und 
cindere Möbel zn verkaufen. Adr. 
Verw. 7.'i87 

Alte Kleider, Wäsche, Mi^bel, 
Gasbadeofen zn verkailfen. Adr. 
Verw. 7.';8V 

Wolsshitndin. imvortiert. 5 Mo
nate alt. erstkl. Polizeihundblut, 
hocbintelligent, vordressiert, ver
kauft H. Drvenik in Ljutonier. 

7:t00 
Biitj^erschulbÜcher für die 1. u. 
2. U., ein Spielpferd mit Eisen 
llestell, 1 Dauerbrandofen billig. 
Auuifr. Ludw. NaverZnik, Ko-
ro?ika cesta 41 im .^lofe. 7375 

1 Liegestuhl, 1 inderbett, 1 
siindersessel, 1 Schlasdiwan, Ba 
dewanne, hohe Doppellleiter, 
Zinunerklosett, .^arniesen nsw. 
billiiist zn verkaufen. Ausrag.'N 
Kolska ul. von 8 bis Ii' n. 
14 bis 10 Uhr. 7368 

Linger - Nähmaschine billig zn 
verkaufen. Anzufragen KoroS^ka 
relta."^2. 7Itt7 

2 Wagen, darunter ein Bäcker
wagen, ;u verkaufen. Anzufrag. 
Praprotnikova nl. 144, Lenar-
diö. 730Z 
Guterhaltener Linzermaqen bil
lig zu verkaufen. Anzufragen 
PuS^kinova ul. .^/2. 7.^54 

Kompl. Eisenflitterbctt. Schub-
ladekasten, nene Dameuhalb-
schuhe .?7 zu verkanfen. Aleksau-
drova cesta 4.'i. 7.'^.')2 

Eiserne Kasse zu verkaufen. Adr. 
Verw. 7I.'^»l 

Ein schönes Kaleschl und ein 
Mischwagen mit Oelaclife sind 
biNifl zu verkaufen. Anfragen 
Gostilna Damiö, Studenci. 

7410 

Puch-Waffenrad preiswert ab
zugeben. Bnfra-Aksumltl-ito''. 
Maribor« Slrvßnict^Lr^eva ul^ 

712l 

A l lNN'' 
Nl>?'erne Airren». Pamen» 77?^ 
Ainderkleider. Klite. Schuhe. dU-' 
lti'e Kauslchvha. voe.^ügliche 
Ilichet und verschj»»»n« UWt» 
Wüsche, lictmplelt« Echiaf.^immer-
einrichtunk. Diwan. KivderdelKn. 
Msommenlegdare Etfen-^ellen, 
Kasten. Tische. Dorl)üng«. Kou-
oerldcckcn. Kandarbeilen. Vren-
navor « Kinderwapen. Seschüfts-
SHtlenwage, Blichyr, - Uhren, 
gute l NSHmaschtn?. Ketren^as'r-
-rid. Bllcher, Uhren. Schmuck-
ge?e«s!Dndi. Musik-IaUrumente, 
anM», eingeleüte Truhen. El«, 
gere. Schreibtisch. Verschiedenes, 
auch gegen !A«!enzahlungen. L. 
Schmidl, Avrotka ««»ta iL. 1. 
Stock. 7.WS 

I Ncscr-Mlekal ^'?itte der Sl.idt 
-.u nermicten. B^uvariZ.'a ul'. 
l. Ct. Tür 10. ' 7:')?7 

Kinder- Sih- und Liegewagen 
billixi bei Cilenk>ek, Alelsandrova 
cesta 43. 7401 

Eine Bratsche, Gitarre uud Man 
doline billig abzugebeu. Stu
denci, Dr. Krekova ul. 4. 7403 

Ein gutes Fahrrad zu verkau
fen. Usnjarska ulica 2/1. 7404 

Neues Phaeton, erftklasi. Jagd-
wagen, 8sitzig, neuer Federpla-
teauwagen, 3lt Meterzentner 
Tragkraft, neuer Pflug samt 
Rädern preiswert zu verkaufen. 
Laminger, Slovenska ul. 20. 

73W 

Zimmereinrichtung, Boden kram, 
Küchengeräte, neue Herrenbocks-
lederfchuhe 41, 44, wegen Ab
reise billig zu verkaufen. Codna 
ulica 25/2, Tür 7. 7M8 

Grosser böser Wachhund zu ver
kaufen. Vattova ul^ 4, Kolonie. 

7I9I 
Zwei reine, gut erhaltene Afrik 
Matratze« 35« Din. Krckova nl. 
Itt, Part, links. 7Z04 

Grosze Singer » Nähmaschine, 
für Schuhmacher und Schneider 
geeignet, preiswert zu verkaufen 
Slovenska ul. 10/1. 7413 

7 runde weiste Marmortische, 
Schaukbudel, Stellagen usw. zu 
verkaufen. Alekfandrova cesta 31 

7417 

Reiurafs. Dobermannhllndin, 1 
Jahr alt, zu verkaufen. Ale
lsandrova cesta 31 741V 

Fast nelier Smoking zu >verkau-
kaufen. Iakettauzug nnd Diver
ses für jüngeren .^''errn. Gregor-
öiöeva ul. 20, Photograph. 

7421 

Schlafzimmer, komplett, weich, 
gestricl^en, 23.''>0 Din. Vrbanova 
ulica 20, Tischlerei. 7426 
Schoner Kinderwagen billig zu 
verkaufen. Adr. Berw. 72:)8 

Vrennabor » Kinderwagen ist 
preiswert zu verkanfen. Zu be
sichtigen Vrazova ul. H, Part, 
links. 

15 Kg. gutes Rohhaar, je 25 D., 
10 Kg. geschlissene Federn je M 
Din., gut erh. Steppdecken, Ot
tomane, Roschaaruiatra^^e, 2 
schöne Kouvertdeclen, Betten, 
Kleiderkasten n. Schubladkasten, 
Es^besteck und Versch. — Ansr. 
NotovZki trg 8/1 links. 7zM 

sf?haeton, Kutschiermagen. Fuhr-
und .siandwagen verkauft und 
verfertigt neue: Wigeufabrik 
Franz N«'rglcr, Maribor, 7)?sin-
ska ul. 44. 0061 

Weiche Schlafs,immermöbeln s. 
51ios?bairmat''aheu preiswert zu 
verkaufen. Wo, sagt die Berw. 

7'N0 

Eleiiauter weisser Kinderwagen 
billiii zu verkaufen. Adr. Verw. 

7^12 
Herren,ah,'rad. sehr >iut erhalt., 
zu verkaufen. Franöi^lauSka „li 
ra l1. 7323 

Ein gut erbiltenes .<ierrenfaf^r-
rad zu verkaufen. Auzufr. bei 
Basle, Jezdnrslu ulica 8, Tür 
21. 7320 

Au »<r«t«k<a 

Stall und Magazine zu vernlie-
ten. Meljska cesta Li), rückwärts 
im.Hofe. 72>^7 

Elegant möbl. Zimmer mit od. 
ohne Kücheubeuühung au kinder
loses Ehepaar zu vermieten. 
GoSposka nl. «. 7.'^02 

Sommerwohnung, Stunden 
von Maribor, in sel,r s6)öncr 
Lage, zu vermieten. Anfr. '<^cr-
waltuug. 7.'^24 

?lieineA, möbl. Zimmer, elektri« 
sches Licht, sep. Eingang, samt 
ganzer Berpfleguug ab l. ?ln' 

z» vermieten. Anfr. 
ttoia ul. 28, Part, rechts, Tür 2 

Wsl .uttg. 2 Zimmer un^ 
vermiete demjenigen, d^r mir 
l0.ll00 Din. leiht oder lolN"l. 
.?i'l'!if^immermi>bel a^'^auft. 
schrikten erbeten u. „Nr. 7""^" 
an die Vcrw. 7M4 

ÄeschäftSlokal, geräumig, h?ll, 
für Kanzlei, Magazin, Werkst.it-
te, auch Wohnzwecke, DravZka 
ulica I0 sofort zu vermieten. — 
Anfr. ebendort, 1. Stock, Tür tl. 

73 l2 

Sonniges Zimmer an besfer.:n 
5^errn zu vermieten. LoSka uli
ca 5/2^ 74Y(^ 

In Graz ist auf 4 bis 6 Wo-
chen ein Zimmer samt Küche, 
mit 2 Betten, Schlafdiwan und 
Klavier zu vermieteu. 5 Minu
ten znm Stadtpark. Anfr. Mari 
bor, Fontana, Cankarjeva ulica 
18/2, links, von 10^12 Uhr. 

7407 

Möbl. streng separ. Zimmer m. 
elektr. Licht zu vermieten. Slo
venska nl. 24, Part. 7395 

Eine Weinpumpe mit Schwung 
rad zu verkaufen. Käthe Lerch. 
Ptuj. 0993 

Möbliertes Zimmer wird an 
einen hiesigen stabilen .?>errn 
vermietet. Anfragen Gregor5i?e 
va nliea 24/2, rechts, von 12 b. 

cül). 
7396 

1 Uhr (früh. Schillerstrasze). 

Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 
Zubehör, separiert, sonnfeitig, 
bekommt mit I. August ohne 
Wohnungsamt, wer 15.000 Din. 
gegen Sicherstellung leiht. Adr. 
Verw. 7412 

2 Zimmer zu vermieten, mö
bliert oder unnlöbliert, mit Kü-
chenbenühung ab 1. Tlngnst. — 
Anfr. RuSka cesta 4 im Geschäft. 

Schöner grösserer StaA samt 
Zngehör günstig abzugeben. An
frage MlinSka uk. 23. 7427 

AkMeNgeftnh« 

18jährigeS Mädchm auS guter 
Familie, daS auch etwas'kochen 
kann, sucht passenden Posten bei 
kleiner Familie. Gefl. Zuschrif
ten an die Berw. unter „(^nte 
Behandlung". 7272 

Penfionierter Finanzwachrespe-
zient sucht Stellung als Mag»-
zinenr, Fl'briksnufseher od. dgl. 
Adr. Berw. 7360 

Selbständige Köchin suck»t Stelle 
zu kleiner Familie. Unter „Ver
läßlich 44" an die Verw. 7374 

Aelterer Wagnergehilse, nüch
tern nnd verläsilich, sncht Dauer 
Posten. 0)eht auch als .Hauswag
ner. Anton .Pernat, Wagner, 
Studenci bei Maribor, Kralsa 
Petra cesta 94. 7373 

Oekonom, verheiratet, kinderlos, 
hat Wein-, Obst- und Ackerban-
schule absolviert, mit langjähri
gen Zeuguisseu, sucht Posten. Ein 
tritt sofort. Unter „Oekonom 
40" an die Verw. 7370 

Suche Slelle als Kellermeister, 
Wirischasler, Mag"ineur oder 
dergl. Besii^e langjährige schöne 
Zeufiuisse, bin kautionSfähig. — 
Briefe erbeten nuter „Ehrlich u. 
verläßlich 85" an die Verw. 

7359 

Als (^ntsverwalter od?? Wirt
schafter sucht ein in allen Zwei
gen der Landwirtschaft bestens 
erfahrener Mann Stellung. Ist 
verheiratet, kinderlos, die Frau 
eine sehr sparsameHauShälterin. 
spricht Slowenisch und Teiilsch 
sWort und Schrift). geieNten Al
ters und kann sofort antreten. 
Gefl. Zuschriften an I. Tv. 
Primus, Post Vuzenica. 7353 

Kinderfräulein mit Iahreszeng-
nissen wünscht Stelle zu ändern. 
Gefl. Angeb. unter „stinderfrän 
lein 19V0" an die Verw. 7408 

Offe« 

Zirkularist, nnr solcher mit 
lnehrjähriger Praxis, wird sogl. 
aufgenommen im Sägewerk M. 
Obran, Maribor, LoSka ul. 15. 

72-^7 

Verläßliche Köchln für alles, die 
gut kocht, für Douerposten zn 
zwei Personen bis Ende Angiist 
oder 1. September gesucht. An-
träge unter .4Vl) Din." an die 
Verw. '"«t 7357 

,^uu.iere?Vedienerin. welche per
fekt kochen knny. n^rd sosvrt auf« 
!1?nolnm!'n. Ädasbert Äufel, 
ro.»ka'cesta 18. . 7315 

Aeltere ??erson, die alle häusli-
ch7N Arbeiten verrichtet mrd auch 
lochen kann, wird sofort aufge
nommen. Aletjandrooa cesta 81. 

» 73l8 

Lchrjunge aus besseren» Hause, 
slow.:rti^h uNd dsutsm^rech^nd, 
wird aus^en?mn?en. Amier Ma 
kart, s^>ospo??a nl. 7365 

Fleisch?rlehrling wird sofort auf 
genommen bei Franz Kilipi6. 
Juröikcva ul 7372 

Gesucht Mädchen filr alleS mit 
guten Nähkenntnissen ah l. Au
gust. Anträge unter „Veilä^lich 
»88" an die Berw. '^2) 

Ein Lehrmädchen für El?/.lh« 
oberteile wird sofort ansgencnd» 
men. Gregore, Pod mostonl ??. 

7430 

A» miete« gsstlchk 

Wohnung, 2 Zimmer, I Küche, 
für ruhige Partei, ^onnjeitig. 
ohne Wohnungsamt, wird gegen 
guten Monatszins gesucht. Offer 
te an die Veno, ugter .Sonn-
seitig". 7221 

Schönes, elegantes,^ sonnseitig 
gelegenes möbl. gi««er mit 
Badebenützung und ev. Mittags 
kost wird gesucht. Gefl. Zuschrif
ten erb. unter „Direkisr an d. 
Verwaltung^ 7284 

Leeres Ummer, ungeziefersrei, 
ev. mit Küchenbenüs^ung gesucht. 
Zuschriften unter ^Sonnig 33" 
an die Berw. 7A 

Möbl. Zimmer, rein und nett, 
wird der sofort oder mit 1. Au
gust gesucht, (^l. Zuschriften 
erbeten unter „Muen an die 
Verw. 7z71 

Beamter sucht möbl. Zimmer, 
womöglich fep. Gesl. Anträge 
mit Preisangabe unter ,.<!!5olid 
Nr. 50" an die Verw. 7369 

Beamtin sucht reines, rubiges 
Zimmer im Stadtparkviertel. ---
Gefl. Zuschriften unter »Stadt-
park" an die Verw. 73S3 

Großes, leeres, r?in»« gkmm<r 
gesucht. Nirträge unter »Rein" 
an die Berw. 73AK 

Tuche Bettplatz oder als Mit
bewohnerin bei alleinstehender 
besserer Frau, auch leeres einfa« 
6)eS Zimmer. Zufchriften erbst, 
unter „1. Maust" an die Verw. 

73Za 
Welcher Hausherr im Stadtin» 
nern wäre geneigt, einer ruhig. 
Partei Wohnung mit Zimmel^ 
Küche und Zubehör abzutreten? 
Unter »Ruhiges Heim an die 
Verw^ 73S» 

Kleines GeschiistSlokal. lüftig ». 
nett, wird gesucht. Offerten unt. 
„Sokol" an die Verw. 7414 

Kleine Wohnung. Zimmer und 
Küche, auch nächste Umgebung, 
gesucht. Kleines HallS wird auch 
gekauft. Offerten nnter „HauS-
Wohnung" an die Berw. 741ü 

^uche lveres Zimmer mit Kabi
nett. Anträge unter »Preis Ne
bensache" au die Verw. 7423 

Aorr<fpo«de«> 

Welches Fräulein, ev. Witwe, 
wäre geneigt, einem jungen, 
snmpathischen Ma?tne, 23 Jahre 
alt, El'istenzgründung zu ermög
lichen? Antr-'ne an die Berwalt. 
unter „Für Liebe und Treue ein 
güldneS Herz^'. 7223 

Innger intellig. Herr wünscht 
mit ebensolchem in Korrespon
denz zu treten. Briese unter 
„Edel" an die Verw. 7419 

Kaufmann, Besitzer 34 ^ahve 
alt, mit gutem Gescliäft, wünscht 
sich in Kürze passend zu verehe-. 
lichen. Niclit anonnme Bri'W er
beten unter „Bacherngebirge" a.. 
die Berw. 7384 

befunden - Verlöre» 

Ein Kanarienvogel entflogen. 
Da derselbe ein TrinnerungS-, 
stück ist. wird der Finder ersucht, 
den Bogel gegen gute Beloh
nung ab.'.'. n Nazlagova nli-
cs 24 bei Maria Radi. 73lB 
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Kom»a»emeat itetT 

tri,ck lU^eracl -u orix. 

?«dfiksp?elsell. 

L0»l»6un»e» «d Verk 

unll >d?«dktlrÄ»xerdtz! 

tt. ^värssoklt?» ei8en> 

««6 v»um>ter!«tte»» 

OroLK«a6IitN8^ ?» 

r!d«, Voäackov trss 4. 

L9l1 

l-MAMKUW 
l'ecknlscke A/^ezze: 30. ^uxuit bi8 5. Leptemder 

lextl! IVte55e: 30. ^u^ust dl8 3. Leptember 

SrvSte u. Atteste Internstlvnsle d1e5ss cier VÄt 

?llr ^u8ste!ler uaä LinkSuker ^leick vicwiz! 

ch 7334 

Lntzexennskme von )^nme16unZen u. Auskünfte clured 6en ekrenamtl. Vestreter: 

Vi. 5trokds«»«, »Isridvr. vosposir» ul. IS 

l'sSMVIlzl-v.Ninglil 
10 Ginnten lur Latin un6 xrüLerer 8ts6t. in beiütim 
ier >Veln8ei?enä in 8t18. küdscke» 8cklüül mit 
ttalle, lV tteerrsckattz^immern, kscl etc.. 5l)IiäeLt. 
in bestem k»U2U8t«oc!e. jecler l<()mfost. ^Vlrlscdgftz-
xeksu^e, xkoüe Kellereien, 16 ^ocli Qsuncj. cl»vnn 
ü ^ocli amerikanisierte ^cinxürten, ecleistcr Zarten, 
ca. 100) k^cjeIod8tdZume, reickiiclies Inventur, nur 
vexen I^et)er8iec!lunx^ selir pretsvevt verksuken, 
clurck V/iener^Xomp., (ifsi,^unzsternx. I ̂l692(i.) 

fökrenpkotten 
60 mm von 22 cm, sukvZrtZ, breit, 2.70 u. 

2.90 m lanx, psralell, sckarkkantiß^, ^e8un6, 

prompt liekerb., kauft „vrava" ̂ .-Q. ̂ aribor. 7328 

^uk 6es 8uboticaef ^e»5e und Ausstellung v^!r6 clie Zsn^e Industrie 
und I^ndvirtsckatt des 8N8 Künixleicties teilnelimen. I^s Verden 
die besten lündvirtscdattliclien Produkte «usees^ellt, suvvrdem 

vlrd das scliünste ^ucktvieti vorszemlirt. 
^k»D« ckiiASßGMin» von 7k»ttor«n. ^ aro»ei Ps«sa«r«nn«». 

vr«>Gf Uonkits» von Pf>ii«m«»cktn«n. 
vle xrüLten »aslSndlsclien Importeule Verden an der ^u5Steliunx 
tetlnekmen. --- für die Industrie- und landvirtsc^altlict^e ^us-
»teUllNsx Verden die ^nmeldunxen bis 3l..luli l92.'i anxei^mmen. 
^estelezitimatlonen verden in den Ltiidten durcl^ dtc^ Handels» 
lltnnyern und Interresenteneemelnselistten verteilt, in den kleineren 
Ortsckakten verden die»^ bei I^otaren erdAltlied sein, ^uslitndcr 
Ilvnn^a j<d<>ck dieselben bei den Oesandlsclisilen und Ivvnsulaten 

de» ^ünierelclies 8. tt. 8. bekommen. 
lalitnder erkalten dl» ^ezitimationen iür 30 l)in, /Ausländer ittr 

80 vlnir. VisumkebUl^r 20 Dinar. 
Diesem I^e»»« und ^usiellun^ vird auf einem 36.(X)l) m'kl^^^öen Plate 

veranstaltet, vo jede Kranctie placiert verdcn kann. 
Von 8udotiea unveit. in eine» Lntkerounx von Lv ^inutan lie^ 

der »cküne idimatiscl^e Kurort palic. 
.leder Kaulmann. I^ndvirt und Industrieller »oll in ciqenem lnteiesse 
eine ^nmeldunz verlangen und sick an tollender /Adresse v/enden: 

I. MiimI« Äilll« >«» «WliIIiii. silMWiin«: IMi. N M-

llgM!lgll8 
mit Inventar. s>ele^en 
l^n der VelltelirZiiiraLc 

in ^arikor, vird 
verkaust, ^dr. 
i. d. Vsrvx-

IM M WAlü^IMkll 
Äkleilinte« jSr Zv«?cht»»»b»«, 
Sl«öl?ol«ch»tk. Reizung «. 
Inskallsltvn, Sh«mte, 
H>».P»02r«mm g<««n t öK. 27s0 

ö«r!.sdan»gssv!iiol^^e von liions kurgii. 

8ain Vetter «sr »ein erster Patient, 
Ss^ v»r vrteNri!-«e ullil «ekloppte »Ick «elinn von ^»non«! ^ 

litnmal L»»» mIvvvrLnUk;t von >jc>in^m ^>"1,': ^»>niv»ris 
k^nol.' Ikm .Viunv Iiur«il. cier il.m äi« vom 
akw» unri lUm vinitlv geiovr  Nnr^it-ttttNn»v.iu^'.t'npNa»tl!r mit 

7n !!on' !7um7?.n6 NN c,.'7 »nk,.. 
M.0k' "»'m ...w« .-'Wo f.oiM« 

mit Nureit-l''u^i'»«>. kc,m»,t'5, <lll> INsUszon t1iUm«>rnuu«>i uuek 
"NK.N. ,enVaU.rvT. . ,  

ks>k?eit. »nil rvnr po vrUnUiiolt, lwv vr nl« »Iter liou « 
nook im vieusio »viu kann. oUnv cint! iinn <>a« rrvpi>i»ttl- umi 1rvl>pad-

iaulou otvllk a»!ininv»,l?. ..... . 
vi«'»', oewnl'i'nv Knr vnr »».laltt-on ,ivn IZt'vol« Mr 
^Virkunx <i«s Iwrt-ii iUiiv'omulisnmitt«-»-. ?inv VViriiun!-. iU,i r <i», 

o''ek UlUinpi-nui^ynwill^n^»« at,erl-n,cU» »ein vir.. ^»na 
«ic», in ävr ><ix)iiiokv cxisi- Univ» sielisn Ml. ». 

Verl.-tnksn Sin unkvcUn^t <tia ecii^cn .s^civ:» 
U.'sc'iinrt klltirt liik.«olt.t'N. divllt?» «lu j' -ivcl' —'»»!' bt'i 

cher »iUritt'rt'n?<tt<:tlkrns?« vnikomm,» it^nu — 
»elo. e« nucil «in, n l.ntion Vi^iu >' 7U peiw». d.k vlrcl tlie» auri, 

auü iiiiiix'iivli (luinciUvn i>c>«itlilifll! 
....Icl, kol'o II?? .i^urxit'in Urm I-ii»«-» m>t v.ill'm «rlcl? nuep^l-ucl«. 

k^s ist ikeliuiiei» uncl pi,n>-mutoutiti<'li musil'5»iiiltik 
maet't te^lo ont'raiivv Ij««tiiixun^ 'irr liM>u^r.tULvu Nd»-rai»6s>si doi 

u^kod«? F>vl vaoliklU^vr«' Viriiauk.... , 
I^Ielii-inalrat l-»-. cnml'ter.' 

Vvluril'vl, kio 6l« ltompi«'«', Norki«-'^nvpkl<'«v ram Vor7.ufik^ro!La 
' V<IN l?iu»t v 

vurxit Lv». w. k. N.» kreilaiKsmx» va^cr^n. 



Aimm»r ^in VM "sy. ^„ss fy»»'» 

I 
s L 

8pe7i»!verkstStle türvsmen- unätterren-
vüscke. >^ocjeme t^gncl,irdc^Uen! l25lt) 

XerIllemerunFs - lülssclimen 

5telnbrec!ief, >VaI?verI<e. ^ülilen, KollerxSv^e, 
Lied- u. 8jcktms5ct»nen 

8an6»» Klesvasek- v. 8oftierm»zcklnen 
U>^är»uliscde un«t mecksniscke pressen 
iür dement-, lerae/o- un6 (Zrsnltoläplstten 
Gürtel- unct veton - ^lsckmsseklnea 

l«. L. ̂ -^ementksrben 
>^lle ^»»cklnen v. k^oi-men lur lement-

varenkadi-ikatloa 

^ascdlnen-k^adriic 

Vr. La8par> ^ Lo.» Asrkei^LtZckt 
öesuck erbeten. bei 

XstsloZ dlo. 3O4 klei. 

iMlMMtl« 

«MtUI 

t 
empkiedtt seln relcdsoktl«^ 
te» l^xek la ttetkemtNTuz» 
«totken, «ekvsrL unä dlau. 
l.a»ter für tterrearveke ua6 
Vameakleläer, xroüe )^u»» 
vskl ln ^epklerea. Lponze, 
et«m!ne. Kok«el<I« «acl 
Qep ä« edine, I^eln-l-elaea 
un6 öaumvollvebea tü? 

uaä LettvSscke, l.el-
oen6ams»t-liickx^srnlturen» 
^»tkAteenxrAÄ und Lett« 
«lecken. 4268 

Ulk«» HS 

5c»«5SZ 
Inwriaken. Lk». 
wonix mit kisn proekl > otte» 

Lleisekei'j'ftrlien 
Oeüsfnet von k—2l) I^kr 

iluck »n 8onntgxxen. 

sVI/>s?lö0UMI!' 

Iwiebscle 
LldIltUed ta ^Seteo ö«ekere!ea, Lpeivel. vac» 0eUK»te«va»,«n«Uuazxeo. 

llll!lic!I! 
6 l.ili'put KAjler 

A0 viasr 
c. s!i. Uff. lvzriw 

Loiposk« ulie» 39. zi» 

AU 22 und 29 Din. 
PlilraSeideuflvr 

I  ßvl  VKISSÜISPÜIU M 36 Dinar  

?wbei'leibchen.Ki?^dersockerl,vei'7sn?ockm 

S37! m Im. UM. W tz I. 
Qcben kökliclizt bekannt, 
cl!?ü vir 'sape/ierer-. De-
korstionsdau- unä Kunst-
tiseklerardeiten,komplette 
^usktliltuneeri lür örZiule, 
einzelne Mdeln und 
ls«t/cn, Olomane Oi>VZNZ, 
Kälten, ketten. Kücbenein» 
>lic^tuliii!en^Äuck/^uz?iattun-
x^cn !ür Itic^ter. Kino.'i unä 
I<Al!ec?i.1u5er llbesnebmen. 

übernommen vveräen :,ucb I^inoleumein'ex^un^en unä 
?immertapez:ienmj;en. ?. ?. Kunden vercien tiütl. ersucbt. 
bei ^sdeitsüder^ade szekl. Oklerte veslingen ru vollen. 

«WlW IzgM ii ZOl. Uillllk. Sl>!M!sg Z. 
714? 

«kkk 
deKommen 8le «t 6ea klNljzstea preisen 

nur de! lier I'lrms 695? 

««»»»»»ov» «. 1> 

A^snuksktmvsrenkkn^innx mit öloäe» 
»ltlkeln unä öen ver»ck!e6. Ztolken» 

Koalektion. >VS»cIie, I.einea» 
Virkvaren usv. 

Ln gros. Ln äetsii. 

IllektlgSf ssldstAncllgvr Sltorvi' ^2?? 

An i^e lksr  f l l r  L isssn»Konst ruk-

tlons^HfHrkstütts gesuekt. ofssfts 

an c>ls Sploina stsvbvn» clruLda. 

?2tSIHtINgLSH?SUI'«?UPOSßI 
QVll^ir^Qer^km i». 

ät»ridoM 8NS. V«trtnj«k, ullc» 30, ?«I«pkio» 212 
vdernlmmt »II«^ «loa LrflncZunzssckut» im ln o<t«r /^u»-
unae delretkoaclea ^nmeläunxen. tecbniscke Qut» 
»cdten. Ververluoxel, u. i<aa,truktlc>nen:^,i»tle!leites: 
vo. teekn KV0V^?av»D»I, l^exletunxsr«! t. p. von, 
I(relsgerlekts.?rK»illIum >i!,rldok desteilter un<j tio-
«aetv-tSocUx p>t«ittU»ckal5e!,«r8«ekv«i,t«acl«k;v. SlS 

IlttMrî Ill iN M MSM Iii »UW 

Uebernimmt k?!ln!gßsen auk Isukencle I^ecknunß^ 

ZU vereinbarten Minsen, >v0kür auck clie 

LtSätiscke Lpgrk3S8e g!8 Zvlcke unä sckuek-

lick äie Ltst^emeinäe Ai^aribor mit ikrer 

ß^esamten Lteuerkrskt dürxt. 

(genauere lnkormationen erteilt 6ie Vereins-

Kanzlei im OedÄucle äer 8täcjti8cken Lparkssse 45»0 

vkoiiio«» «II» Xk. 2, eI»eii«r<II», link 

1 
HolrmLbel 

Liseomlikol 

öüromvbvl 

lapeiZvreriuvdsl 

Kvttvarei» 

IvppZeka 

VorkLvzsv 
IlLbelstokko 

Lvttkeckvr» 

itsuneaä dNllz 

NLKvl- a. 7eppkoU»»a> 

Karl preis 
N^^IUVVK, Loipoilu» 
vlle« 2V, pirvlumdku« 

freie vesickUxunxl 
Xeia Ksvtivsnzl 
?lei»li?tei» xrsti»! 

MMiilillllMMil 
^rck lum Verxvüxe»! 4«? 

Ur»ts» !»»«> s^SkßQ» 

8peiial-8el>llittmu8tei'-̂ telier 

Haridor» ^eksanärov» eesta 19, l. Ztovk. 

Ksvor 51« »brv^LSN 

ves50ss^t eucfi mit I^eisel^oise». Kassetten. !<ece»zsire. 
Dnmentascben. Visit- imä (?eI6t«5cben. kucksilcke U5V. 

in  j^ roöer  7u n i .Mczen p le i?en.  69 '8  

Iva» Ilrovos, Harllior, Mm^nn i«I> tZ sil M 

Semischiwastn - Handlung »» 
»onkurrenzsos. auf Vrlma-

VoslkN ist wf zu vermieten. 
Avreffe «n der Derwottung. 

Gröffnungsanzeige 
Vebe dem P. T. Publikum bekannt» daß ich w 

der VojaZniska uüca 1l etne 

Wein- und Bier-

Stehvalle 
eröffne! habe. — Dalmatinerweine über die Gass« vo« 
9 Dinar ausivärls. Alle Gattungen von Delikalessen 
sind zu haben. Um zahlreichen Besuch bitte! 
7343 «opeNk. 

Llcsoortns kiZa 
Dßarldor, AIak»»n«Irov» ««»t» IS 

- M- MW. M 

Kn >ro5. l0« kn eI«t»II. 

X llchtlg» MvdMn SS 

7Z03 

sucht 

Modtftengeschaft Morttnl »Stanz 
Selt«, ÄovaSka «lica 2. 

oNMkkicnoxmmtt 
Lamtol» Lsnokorm un6 

Läneolin dst 8tet8 sm' 

l.gxer äie ^potkskv 

2UM 8v. ^reku. ^ar!-

bor, Qlüvni trx 20. S741 
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